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Leiter Ordnungsamt Franz Schmitz
geht in den Ruhestand
Am 01.08.1975 begann Franz
Schmitz seine Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten im
Schmidtheimer Rathaus und blieb
auch danach der Gemeindever-
waltung Dahlem treu.
Seit 1984 ist das Ordnungsamt
sein Fachgebiet, das er mit den
Bereichen Feuerwehr und Bürger-
büro seit 1998 verantwortlich
führt.
Viele, viele Eheschließungen hat
Franz Schmitz als Standesbeam-
ter durchgeführt.
Mit Franz Schmitz geht ein in derMit Franz Schmitz geht ein in derMit Franz Schmitz geht ein in derMit Franz Schmitz geht ein in derMit Franz Schmitz geht ein in der
Gemeindeverwaltung und imGemeindeverwaltung und imGemeindeverwaltung und imGemeindeverwaltung und imGemeindeverwaltung und im
Kreis Euskirchen angesehenerKreis Euskirchen angesehenerKreis Euskirchen angesehenerKreis Euskirchen angesehenerKreis Euskirchen angesehener

Verwaltungsfachmann nach überVerwaltungsfachmann nach überVerwaltungsfachmann nach überVerwaltungsfachmann nach überVerwaltungsfachmann nach über
46 Jahren in den wohlverdienten46 Jahren in den wohlverdienten46 Jahren in den wohlverdienten46 Jahren in den wohlverdienten46 Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand.Ruhestand.Ruhestand.Ruhestand.Ruhestand.
VVVVVielen herzlichen Dank und eineielen herzlichen Dank und eineielen herzlichen Dank und eineielen herzlichen Dank und eineielen herzlichen Dank und eine
zufriedene und gesunde Zeit wün-zufriedene und gesunde Zeit wün-zufriedene und gesunde Zeit wün-zufriedene und gesunde Zeit wün-zufriedene und gesunde Zeit wün-
schen Bürgermeister Jan Lembachschen Bürgermeister Jan Lembachschen Bürgermeister Jan Lembachschen Bürgermeister Jan Lembachschen Bürgermeister Jan Lembach
und die Mitarbeiterinnen und Mit-und die Mitarbeiterinnen und Mit-und die Mitarbeiterinnen und Mit-und die Mitarbeiterinnen und Mit-und die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung!arbeiter der Gemeindeverwaltung!arbeiter der Gemeindeverwaltung!arbeiter der Gemeindeverwaltung!arbeiter der Gemeindeverwaltung!
Auch in diesem Fall ist die Nach-
folge des Mitarbeiters bestens
geregelt:  Kollegin Ayleen Linden
wird die Leitung die den Fachbe-
reich „Sicherheit, Ordnung und
Bürgerbüro“ übernehmen.
Ayleen Linden begann 40 Jahre
nach Franz Schmitz am 01.08.2015
die Ausbildung in der Gemeinde-

v e r w a l t u n g
Dahlem. Der
Abschluss mit
dem Ange-
stel l tenlehr-
gang II war
die Grundla-
ge für die wei-
tere Entwick-
lung in der
Verwaltung.
Seit 2021 ar-
beitet Ayleen
Linden im

Sirenen verbessern den Bevölkerungsschutz

Die neue Mastsirene am Friedhof Dahlem.Die neue Mastsirene am Friedhof Dahlem.Die neue Mastsirene am Friedhof Dahlem.Die neue Mastsirene am Friedhof Dahlem.Die neue Mastsirene am Friedhof Dahlem.
© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem

Auf dem Gebiet der Gemeinde
Dahlem wird der Bevölkerungs-
schutz im Katastrophenfall wei-
ter verbessert.
Dazu wurden jetzt zwei neue Mast-
sirenen an Ortsrandlagen aufge-
stellt:
In Dahlem am Friedhof zur Alar-
mierung der umliegenden Wohn-
gebiete „Markusstraße“ und „Tal-
blick“ sowie in Kronenburg ober-
halb des Feriensparks zur Alar-
mierung im Ferienpark.
Vorangegangen waren intensive
Schallgutachten, in welchen Be-
reichen eine zusätzliche Abde-
ckung von Sirenensignalen erfor-
derlich ist. Die elektronische Mast-
sirenen von Fa. Hörmann Warn-
systeme haben in 30m Entfernung
eine Lautstärke von 115 dB(A) bei

Rundumabstrahlung. Die Ansteu-
erung erfolgt durch die Kreisleit-
stelle und die Sirenen sind durch
eingebaute Akkus für 10 Alarme
innerhalb von 24 Std. vom Strom-
netz unabhängig.
Die Masten haben in Dahlem eine
Höhe von 16m, in Kronenburg von
14m. Die Kosten von rund 60.000€
trägt die Gemeinde bei einer ge-
ringen öffentlichen Förderung.
Zur endgültigen Inbetriebnahme
sind noch Lieferung und der Ein-
bau der Sendetechnik erforder-
lich. Die Auslösung aller Sirenen
erfolgt im Katastrophenfall, bei
größeren Schadensereignissen
und Gefahrenlagen, im Verteidi-
gungsfall, zum Wecken und War-
nen der Bevölkerung. Außerdem
landes- bzw. bundesweiter Warn-

tag mit Probe-
alarm der Sire-
nen im März
und September
jeden Jahres.
Der Heulton für
die Warnung ist
1 Minute auf-
und abschwel-
lend, die Ent-
warnung mit 1
Minute Dauer-
ton. Damit ver-
bunden ist die
Aufforderung,
den lokalen
Hörfunksender
einzuschalten
und auf Durch-
sagen zu ach-
ten.

Martinsfeuer
Das Abbrennen von Martinsfeu-
ern ist auch nach Aufhebung der
P f l a n z e n a b f a l l v e r o r d n u n g
weiterhin möglich, da diese Feuer
in erster Linie nicht das Verbren-
nen von Abfällen zum Ziel haben,
sondern der Brauchtumspflege
dienen.
Im Hinblick auf den bevorstehen-
den St. Martinstag weise ich aber
schon jetzt darauf hin, dass bei
den traditionellen Martinsfeuern
das Verbrennen von AbfällenAbfällenAbfällenAbfällenAbfällen und
SondermüllSondermüllSondermüllSondermüllSondermüll absolut verboten ist.
Zu den verbotenen Materialienverbotenen Materialienverbotenen Materialienverbotenen Materialienverbotenen Materialien

gehören vor allem SperrmüllSperrmüllSperrmüllSperrmüllSperrmüll, Au-Au-Au-Au-Au-
toreifentoreifentoreifentoreifentoreifen, Kunststoffe, behandel-Kunststoffe, behandel-Kunststoffe, behandel-Kunststoffe, behandel-Kunststoffe, behandel-
te Hölzer sowie beschichtetete Hölzer sowie beschichtetete Hölzer sowie beschichtetete Hölzer sowie beschichtetete Hölzer sowie beschichtete
Holz- und SpanplattenHolz- und SpanplattenHolz- und SpanplattenHolz- und SpanplattenHolz- und Spanplatten und sowie
andere, starken Rauch entwi-Rauch entwi-Rauch entwi-Rauch entwi-Rauch entwi-
ckelnde Stoffeckelnde Stoffeckelnde Stoffeckelnde Stoffeckelnde Stoffe.
Zum Anzünden und Unterhalten
des Feuers dürfen keinesfalls mi-mi-mi-mi-mi-
nernernernerneralölhaltige Produktealölhaltige Produktealölhaltige Produktealölhaltige Produktealölhaltige Produkte oder VVVVVererererer-----
packungsmateriapackungsmateriapackungsmateriapackungsmateriapackungsmaterial eingesetzt wer-
den. ErlaubtErlaubtErlaubtErlaubtErlaubt sind für das Abbren-
nen des Feuers unbehandeltesunbehandeltesunbehandeltesunbehandeltesunbehandeltes
HolzHolzHolzHolzHolz und geeignete pflanzliche pflanzliche pflanzliche pflanzliche pflanzliche Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
fällefällefällefällefälle. Hierzu gehört insbesondere
trockener Baum- und Strauch-Baum- und Strauch-Baum- und Strauch-Baum- und Strauch-Baum- und Strauch-

schnittschnittschnittschnittschnitt und Schlagabraum. Unge-
eignet sind Baumstämme und
Baumwurzeln, da diese in der Re-
gel nicht vollständig verbrennen.
Ich bitte alle Verantwortlichen,
die Einhaltung dieser Vorschrif-
ten sicherzustellen. Sollten den-
noch Verstöße festgestellt werden,
drohen ordnungs- und strafrecht-
liche Folgen.
Übrigens: In diesem ZusammenhangÜbrigens: In diesem ZusammenhangÜbrigens: In diesem ZusammenhangÜbrigens: In diesem ZusammenhangÜbrigens: In diesem Zusammenhang
auch an den auch an den auch an den auch an den auch an den TTTTTierschutz denkierschutz denkierschutz denkierschutz denkierschutz denken!en!en!en!en!
Das Brennmaterial wird oft schon
Tage vorher aufgeschichtet. Tiere
wie etwa der Igel und andere

Kleinsäuger, auch verschiedene
Vogelarten, nutzen diese Unter-
schlupfmöglichkeit und finden
dann in den Flammen ein qualvol-
les Ende, weil die Flucht aus dem
Gestrüpp nicht mehr gelingt.
Daher sollten Äste und Zweige für
das Martinsfeuer erst unmittel-
bar vor dem Entzünden zusam-
mengetragen und aufgeschichtet
werden. Das erspart vielen Tieren
den Tod in den Flammen!
Dahlem, den 18. Oktober 2024

Jan LembachJan LembachJan LembachJan LembachJan Lembach
Bürgermeister

Ordnungsamt und ist seit 2022
Standesbeamtin. Die KolleginnenDie KolleginnenDie KolleginnenDie KolleginnenDie Kolleginnen
und Kund Kund Kund Kund Kollegen in der Gemeindeverollegen in der Gemeindeverollegen in der Gemeindeverollegen in der Gemeindeverollegen in der Gemeindever-----

waltung freuen sich auf die weite-waltung freuen sich auf die weite-waltung freuen sich auf die weite-waltung freuen sich auf die weite-waltung freuen sich auf die weite-
re erfolgreiche Zusammenarbeit mitre erfolgreiche Zusammenarbeit mitre erfolgreiche Zusammenarbeit mitre erfolgreiche Zusammenarbeit mitre erfolgreiche Zusammenarbeit mit
Ayleen Linden!Ayleen Linden!Ayleen Linden!Ayleen Linden!Ayleen Linden!

PPPPPerfekter erfekter erfekter erfekter erfekter WWWWWechsel für Bürgermeister Jechsel für Bürgermeister Jechsel für Bürgermeister Jechsel für Bürgermeister Jechsel für Bürgermeister Jan Lembach:an Lembach:an Lembach:an Lembach:an Lembach:
FFFFFrrrrranz Schmitz (Mitte) geht in den Ruhestand,anz Schmitz (Mitte) geht in den Ruhestand,anz Schmitz (Mitte) geht in den Ruhestand,anz Schmitz (Mitte) geht in den Ruhestand,anz Schmitz (Mitte) geht in den Ruhestand,     AyleenAyleenAyleenAyleenAyleen
Linden übernimmt das Ordnungsamt.Linden übernimmt das Ordnungsamt.Linden übernimmt das Ordnungsamt.Linden übernimmt das Ordnungsamt.Linden übernimmt das Ordnungsamt.
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Wärmeplanung der Gemeinde ‚auf den Weg gebracht‘

Brennholzbestellung 2025Bitte keinen Fremdmüll an
den Friedhöfen entsorgen!

Teilnehmer des ersten Akteurstreffen zur Wärmeplanung in der Gemeinde Dahlem. © e-regioTeilnehmer des ersten Akteurstreffen zur Wärmeplanung in der Gemeinde Dahlem. © e-regioTeilnehmer des ersten Akteurstreffen zur Wärmeplanung in der Gemeinde Dahlem. © e-regioTeilnehmer des ersten Akteurstreffen zur Wärmeplanung in der Gemeinde Dahlem. © e-regioTeilnehmer des ersten Akteurstreffen zur Wärmeplanung in der Gemeinde Dahlem. © e-regio

Die Gemeinde Dahlem arbeitet
aktuell mit Unterstützung des re-
gionalen Energieunternehmens e-
regio an der kommunalen Wär-
meplanung und wird in Kürze die
Bestands- und Potenzialanalyse
abschließen. Diese Analyse bildet
die Grundlage für die zukünftige
Wärmeversorgung und ermöglicht
es, vorhandene Energiequellen
sowie mögliche Einsparpotenzia-
le zu identifizieren.
Ein wichtiger Meilenstein wurde
bereits erreicht:
Die erste öffentliche Akteursver-
anstaltung wurde am 02.09.2024
erfolgreich durchgeführt. An die-
ser Veranstaltung haben Akteure
aus verschiedenen Bereichen, wie
Energieversorger, Heizungsinstal-
lateure, Mitglieder des Gemein-
derats und lokale Unternehmen,
teilgenommen. Im Rahmen des
Workshops wurden das Projekt
sowie dessen Ziele vorgestellt.
Ebenfalls wurden erste Ergebnis-
se der Bestands- und Potenzial-
analyse präsentiert und disku-
tiert. Zudem gab es Raum für ei-
nen intensiven Austausch über
mögliche Herausforderungen und
Chancen. Im Rahmen eines ge-

meinsamen Brainstormings über
potenzielle Wärmenetzgebiete
wurde von den eingeladenen Ak-
teuren u.a. diverse Gebiete in
Dahlem und Schmidtheim sowie
das Gebiet rund um den Burgbe-
ring in Kronenburg vorgeschlagen.
Nachdem die Bestandanalyse
inzwischen abgeschlossen wurde,
wird die anschließende Potenzi-
alanalyse voraussichtlich bis Jah-
resende finalisiert. Nach der Po-
tenzialanalyse ist der nächste

Schritt in der Wärmeplanung für
Dahlem die Erarbeitung von so-
genannten Eignungsgebieten.
Dabei werden Bereiche in der
Gemeinde aufgezeigt, für die be-
stimmte nachhaltige Wärmelösun-
gen in Frage kommen können. In
einer zweiten Akteursveranstal-
tung Anfang 2025 werden die Ak-
teure schließlich gemeinsam mit
der Verwaltung sowie dem Team
Wärmewende von e-regio die Eig-
nungsgebiete validieren, und ggf.

anpassen. Im Laufe des Jahres
2025 wird das Projekt der kom-
munalen Wärmeplanung in Dah-
lem abgeschlossen. Damit bewegt
sich die Gemeinde Dahlem in ei-
nem strukturierten und partizi-
pativen Prozess hin zu einer nach-
haltigen Wärmeversorgung.
Informationen und Ansprechpart-
ner zur Wärmeplanung in der Ge-
meinde Dahlem unter https://
dahlem.deine-waermewende.de/
Text: Team Wärmewende e-regio

Die Abfallcontainer an den Friedhöfen sind ausdrücklich nur für denDie Abfallcontainer an den Friedhöfen sind ausdrücklich nur für denDie Abfallcontainer an den Friedhöfen sind ausdrücklich nur für denDie Abfallcontainer an den Friedhöfen sind ausdrücklich nur für denDie Abfallcontainer an den Friedhöfen sind ausdrücklich nur für den
dortigen Abfall gedacht. © Gemeinde Dahlemdortigen Abfall gedacht. © Gemeinde Dahlemdortigen Abfall gedacht. © Gemeinde Dahlemdortigen Abfall gedacht. © Gemeinde Dahlemdortigen Abfall gedacht. © Gemeinde Dahlem

Leider gibt es immer wieder Bür-
gerinnen und Bürger, die Haus-
müll oder Gartenabfälle in die
Container an den Friedhöfen wer-
fen. Dafür sind die Entsorgungs-
angebote der Gemeindeverwal-
tung an den Friedhöfen natürlich
nicht gedacht.
Das ist auch vollkommen über-
flüssig, da es in unserer Gemein-
de für alle Abfälle ein gutes Ent-

sorgungssystem gibt.
Grünabfälle können auch in klei-
nen Mengen zum Grünabfall-Sam-
melplatz gebracht werden.
Bereits in der Vergangenheit wur-
den Personen bei der Abfallent-
sorgung an den Friedhöfen beob-
achtet und angeschrieben.
Daher appelliert die Gemeinde-
verwaltung diese unzulässige Ab-
fallentsorgung zu unterlassen!

© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem

Wie im letzten Mitteilungsblatt
umfangreich bekannt gemacht,
können Bürgerinnen und Bürger
mit eigener Holzbrennstelleeigener Holzbrennstelleeigener Holzbrennstelleeigener Holzbrennstelleeigener Holzbrennstelle ihre
Brennholzbestellungen bis zum
01.11.2024 bei der Gemeindever-
waltung einreichen.
Ihre Bestellung kann nur berück-Ihre Bestellung kann nur berück-Ihre Bestellung kann nur berück-Ihre Bestellung kann nur berück-Ihre Bestellung kann nur berück-
sichtigt werden,sichtigt werden,sichtigt werden,sichtigt werden,sichtigt werden, wenn Sie mit dem
komplett ausgefüllten und unter-
schriebenen Bestellschein samt

SEPA-Lastschrift Mandat,,,,, einen einen einen einen einen
Feuerstättenbescheid vorle-Feuerstättenbescheid vorle-Feuerstättenbescheid vorle-Feuerstättenbescheid vorle-Feuerstättenbescheid vorle-
gen!!!! Eine Positivbescheinigunggen!!!! Eine Positivbescheinigunggen!!!! Eine Positivbescheinigunggen!!!! Eine Positivbescheinigunggen!!!! Eine Positivbescheinigung
der Feuerstättenschau reichtder Feuerstättenschau reichtder Feuerstättenschau reichtder Feuerstättenschau reichtder Feuerstättenschau reicht
nicht aus!nicht aus!nicht aus!nicht aus!nicht aus!
Weitere Informationen sowie den
Bestellschein und ein Beispiel für
einen Feuerstättenbescheid fin-
den Sie auf der Homepage der
Gemeinde Dahlem unter „Brenn-
holzbestellung 2025“.
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Sterneküche in der
Grundschule

Auch Bürgermeister Jan Lembach durfte mit Louis, Zulfaquar und SophieAuch Bürgermeister Jan Lembach durfte mit Louis, Zulfaquar und SophieAuch Bürgermeister Jan Lembach durfte mit Louis, Zulfaquar und SophieAuch Bürgermeister Jan Lembach durfte mit Louis, Zulfaquar und SophieAuch Bürgermeister Jan Lembach durfte mit Louis, Zulfaquar und Sophie
und Stefan Marquard mitkochen und probieren. © Gemeinde Dahlemund Stefan Marquard mitkochen und probieren. © Gemeinde Dahlemund Stefan Marquard mitkochen und probieren. © Gemeinde Dahlemund Stefan Marquard mitkochen und probieren. © Gemeinde Dahlemund Stefan Marquard mitkochen und probieren. © Gemeinde Dahlem

Experten unter sich: Schulköchin Miranda Lamberty und Stefan Mar-Experten unter sich: Schulköchin Miranda Lamberty und Stefan Mar-Experten unter sich: Schulköchin Miranda Lamberty und Stefan Mar-Experten unter sich: Schulköchin Miranda Lamberty und Stefan Mar-Experten unter sich: Schulköchin Miranda Lamberty und Stefan Mar-
quard hatten auch viel Spass beim Kocheinsatz. © Gemeinde Dahlemquard hatten auch viel Spass beim Kocheinsatz. © Gemeinde Dahlemquard hatten auch viel Spass beim Kocheinsatz. © Gemeinde Dahlemquard hatten auch viel Spass beim Kocheinsatz. © Gemeinde Dahlemquard hatten auch viel Spass beim Kocheinsatz. © Gemeinde Dahlem

Gemeinsames Kochen mit Sternekoch Stefan Marquard in der Schulkü-Gemeinsames Kochen mit Sternekoch Stefan Marquard in der Schulkü-Gemeinsames Kochen mit Sternekoch Stefan Marquard in der Schulkü-Gemeinsames Kochen mit Sternekoch Stefan Marquard in der Schulkü-Gemeinsames Kochen mit Sternekoch Stefan Marquard in der Schulkü-
che. © Gemeinde Dahlemche. © Gemeinde Dahlemche. © Gemeinde Dahlemche. © Gemeinde Dahlemche. © Gemeinde Dahlem

Die Grundschule in der Gemeinde
Dahlem hat seit der Einrichtung
der „Offenen Ganztagsschule
(OGS)“ eine kleine und moderne
Küche, in der täglich und
möglichst mit regionalen Zutaten
für die OGS und den Kindergarten
Dahlem `lecker´ gekocht wird.
Als weiteren Impuls für diesesAls weiteren Impuls für diesesAls weiteren Impuls für diesesAls weiteren Impuls für diesesAls weiteren Impuls für dieses
Angebot konnte die SchulleiterinAngebot konnte die SchulleiterinAngebot konnte die SchulleiterinAngebot konnte die SchulleiterinAngebot konnte die Schulleiterin
Mirjam Schmitz über die Kran-Mirjam Schmitz über die Kran-Mirjam Schmitz über die Kran-Mirjam Schmitz über die Kran-Mirjam Schmitz über die Kran-
kenkasse KNAPPSCHAFT einekenkasse KNAPPSCHAFT einekenkasse KNAPPSCHAFT einekenkasse KNAPPSCHAFT einekenkasse KNAPPSCHAFT eine
tolle Unterstützung gewinnen:tolle Unterstützung gewinnen:tolle Unterstützung gewinnen:tolle Unterstützung gewinnen:tolle Unterstützung gewinnen:
Der Sternekoch und FernsehkochDer Sternekoch und FernsehkochDer Sternekoch und FernsehkochDer Sternekoch und FernsehkochDer Sternekoch und Fernsehkoch
Stefan Marquard kam mit seinemStefan Marquard kam mit seinemStefan Marquard kam mit seinemStefan Marquard kam mit seinemStefan Marquard kam mit seinem
TTTTTeam für zwei eam für zwei eam für zwei eam für zwei eam für zwei TTTTTage in die Grund-age in die Grund-age in die Grund-age in die Grund-age in die Grund-
schule Dahlem, um mit den Schü-schule Dahlem, um mit den Schü-schule Dahlem, um mit den Schü-schule Dahlem, um mit den Schü-schule Dahlem, um mit den Schü-
lerinnen und Schülern und derlerinnen und Schülern und derlerinnen und Schülern und derlerinnen und Schülern und derlerinnen und Schülern und der

gesunde und schmackhafte Mahl-gesunde und schmackhafte Mahl-gesunde und schmackhafte Mahl-gesunde und schmackhafte Mahl-gesunde und schmackhafte Mahl-
zeit und viele große und kleinezeit und viele große und kleinezeit und viele große und kleinezeit und viele große und kleinezeit und viele große und kleine
Tipps des Sternekochs für denTipps des Sternekochs für denTipps des Sternekochs für denTipps des Sternekochs für denTipps des Sternekochs für den
Kochalltag in der OGS.Kochalltag in der OGS.Kochalltag in der OGS.Kochalltag in der OGS.Kochalltag in der OGS.
Das gemeinsame Mittagessen in
der Mensa und die Urkunden bil-

Schulköchin Miranda Lamberty inSchulköchin Miranda Lamberty inSchulköchin Miranda Lamberty inSchulköchin Miranda Lamberty inSchulköchin Miranda Lamberty in
der Schulküche zu kochen.der Schulküche zu kochen.der Schulküche zu kochen.der Schulküche zu kochen.der Schulküche zu kochen.
Mit ihrem Präventionsprojekt
„Sterneküche macht Schule“ un-
terstützen Stefan Marquard und
die KNAPPSCHAFT Schulen in
ganz Deutschland in ihrem Bemü-
hen, ihren Schülerinnen und Schü-
lern ein gesundes, qualitativ hoch-
wertiges und schmackhaftes Men-
saessen anzubieten.
Den ganzen Den ganzen Den ganzen Den ganzen Den ganzen VVVVVormittag wormittag wormittag wormittag wormittag war in derar in derar in derar in derar in der
kleinen Schulküche ein „Gewu-kleinen Schulküche ein „Gewu-kleinen Schulküche ein „Gewu-kleinen Schulküche ein „Gewu-kleinen Schulküche ein „Gewu-
sel“ des Kochteams, der beteilig-sel“ des Kochteams, der beteilig-sel“ des Kochteams, der beteilig-sel“ des Kochteams, der beteilig-sel“ des Kochteams, der beteilig-
ten Kinderten Kinderten Kinderten Kinderten Kinder,,,,, mit Pressebesuchern, mit Pressebesuchern, mit Pressebesuchern, mit Pressebesuchern, mit Pressebesuchern,
mit dem OGS-Tmit dem OGS-Tmit dem OGS-Tmit dem OGS-Tmit dem OGS-Team des DRK undeam des DRK undeam des DRK undeam des DRK undeam des DRK und
interessierten Lehrerinnen.interessierten Lehrerinnen.interessierten Lehrerinnen.interessierten Lehrerinnen.interessierten Lehrerinnen. Her Her Her Her Her-----
ausgekommen sind dabei eineausgekommen sind dabei eineausgekommen sind dabei eineausgekommen sind dabei eineausgekommen sind dabei eine

deten den schönen Abschluss ei-
nes außergewöhnlichen und tol-
len Küchentages in der Grund-
schule. Weitere Infos unter:
www.sternekueche-macht-
schule.de
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Nachwuchs in der
Gemeinde Dahlem

Entsorgung von Langgras /
Hochgras in der Gemeinde
Dahlem

Termine der nächsten
Rats- und
Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe
waren folgende Sitzungen terminiert:
Montag, 28.10.2024, 17.00 Uhr
Bauausschuss, Sitzungssaal Rathaus, Hauptstraße 23,Bauausschuss, Sitzungssaal Rathaus, Hauptstraße 23,Bauausschuss, Sitzungssaal Rathaus, Hauptstraße 23,Bauausschuss, Sitzungssaal Rathaus, Hauptstraße 23,Bauausschuss, Sitzungssaal Rathaus, Hauptstraße 23,
53949 Dahlem-Schmidtheim53949 Dahlem-Schmidtheim53949 Dahlem-Schmidtheim53949 Dahlem-Schmidtheim53949 Dahlem-Schmidtheim
Donnerstag, 14.11.2024, 17.00 Uhr
Ratssitzung, (Sitzungsort wird noch bekannt gegeben)Ratssitzung, (Sitzungsort wird noch bekannt gegeben)Ratssitzung, (Sitzungsort wird noch bekannt gegeben)Ratssitzung, (Sitzungsort wird noch bekannt gegeben)Ratssitzung, (Sitzungsort wird noch bekannt gegeben)

Den vollständigen und aktuellen Sitzungskalender sowie die Ta-
gesordnung und weitere Informationen zu den einzelnen Sitzun-
gen erhalten Sie im Internet unter www.dahlem.de in der Rubrik
„Sitzungsdienst“.

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Wie bereits seit geraumer Zeit
praktiziert, können Ast- und
Strauchwerk sowie Heckenschnitt
weiterhin am Grünabfallsammel-
platz gekippt werden. Dies erleich-

tert die Entladung bei der Anliefe-
rung und führt des Weiteren zu
einer Kostenersparnis. Hierzu ist
jedoch eine sorgfältige Trennung
erforderlich, da es sich tatsächlich
nur um häckselbares Material han-
deln muss. Sofern sich dazwischen
Laub, Rasenschnitt oder sonstiges
Grüngut befindet, müssen andere
und auch teurere Entsorgungswe-
ge beansprucht werden.
Bei HochgrasHochgrasHochgrasHochgrasHochgras jedoch handelt es
sich nicht um kompostierbarenicht um kompostierbarenicht um kompostierbarenicht um kompostierbarenicht um kompostierbare
GrünabfälleGrünabfälleGrünabfälleGrünabfälleGrünabfälle, wodurch die Entsor-
gungskosten beim Abfallwirt-
schaftszentrum erheblich höher
sind, als für die üblicherweise an-
gelieferten kompostierbaren
Grünabfälle. Mit Blick auf das
weiterhin angestrebte Ziel mode-
rater Abfallgebühren wird kwird kwird kwird kwird keineineineinein
Hochgras am Grünabfallsammel-Hochgras am Grünabfallsammel-Hochgras am Grünabfallsammel-Hochgras am Grünabfallsammel-Hochgras am Grünabfallsammel-
platz angenommenplatz angenommenplatz angenommenplatz angenommenplatz angenommen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Felix KarbigFelix KarbigFelix KarbigFelix KarbigFelix Karbig
Geboren: 17.09.2024, 53 cm groß und 3.830 Gramm schwer
Eltern: Kristina und Christian Karbig aus Dahlem
Es freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach sowie dieEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach sowie dieEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach sowie dieEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach sowie dieEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach sowie die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GemeindeverwaltungMitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GemeindeverwaltungMitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GemeindeverwaltungMitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GemeindeverwaltungMitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung
und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.
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Fundsache
Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem sind folgende Fundsachen abge-
geben worden:

Ein Schlüsselbund mit 6 SchlüsselnEin Schlüsselbund mit 6 SchlüsselnEin Schlüsselbund mit 6 SchlüsselnEin Schlüsselbund mit 6 SchlüsselnEin Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln
Fundort: Schulstraße, DahlemFundort: Schulstraße, DahlemFundort: Schulstraße, DahlemFundort: Schulstraße, DahlemFundort: Schulstraße, Dahlem
Ein Ford-AutoschlüsselEin Ford-AutoschlüsselEin Ford-AutoschlüsselEin Ford-AutoschlüsselEin Ford-Autoschlüssel
Fundort:Fundort:Fundort:Fundort:Fundort: Schmidtheim, Schmidtheim, Schmidtheim, Schmidtheim, Schmidtheim,     WWWWWeiherstreiherstreiherstreiherstreiherstraßeaßeaßeaßeaße,,,,,
 Parkplatz oberhalb vom SportplatzParkplatz oberhalb vom SportplatzParkplatz oberhalb vom SportplatzParkplatz oberhalb vom SportplatzParkplatz oberhalb vom Sportplatz
Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dah-
lem, Bürgerbüro, Zimmer 33, Tel. 02447/9555-33, zu melden.

Dahlem, den 02.10.2024
Jan LembachJan LembachJan LembachJan LembachJan Lembach

Bürgermeister

Feiertagsschutz
Im Hinblick auf die „Stillen Feiertage“ im November und Dezember
weise ich an dieser Stelle nochmals auf die wesentlichen Bestimmun-
gen des Feiertagsgesetzes hin:

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
FeiertageFeiertageFeiertageFeiertageFeiertage

(1) Feiertage sind:
1. der Neujahrstag,
2. der Karfreitag,
3. der Ostermontag,
4. der 1. Mai als Tag des Bekenntnisses zu Freiheit und Frieden,

sozialer Gerechtigkeit, Völkerversöhnung und Menschenwürde,
5. der Christi-Himmelfahrtstag,
6. der Pfingstmontag,
7. der Fronleichnamstag (Donnerstag nach dem Sonntag Trinitatis),
8. der 3. Oktober als Tag der Deutschen Einheit,
9. der Allerheiligentag (1. November),
10. der 1. Weihnachtstag,
11. der 2. Weihnachtstag.
(2) Gedenk- und Trauertage sind:
1. der Volkstrauertag (zweiter Sonntag vor dem 1. Advent),
2. der Totensonntag (letzter Sonntag vor dem 1. Advent).

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
VVVVVerbotene erbotene erbotene erbotene erbotene VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen

(1) An Sonn- und FSonn- und FSonn- und FSonn- und FSonn- und Feiertageneiertageneiertageneiertageneiertagen sind während der Hauptzeit des Gottes-
dienstes verboten:
a) öffentliche Versammlungen unter freiem Himmel und öffentliche

Auf- und Umzüge, die nicht mit dem Gottesdienst zusammenhän-
gen,

b) alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen, bei
denen nicht ein höheres Interesse der Kunst, Wissenschaft oder
Volksbildung vorliegt,

c) öffentliche Versammlungen in geschlossenen Räumen, soweit
hierdurch der Gottesdienst unmittelbar gestört wird,

d) größere sportliche Veranstaltungen und solche, durch die der
Gottesdienst unmittelbar gestört wird.

Dieses Verbot gilt nicht für den 3. Oktober, wenn dieser Tag auf einen
Wochentag fällt. Es gilt ferner nicht für gewerkschaftliche Veranstal-

tungen am 1. Mai. Als Hauptzeit des Gottesdienstes gilt die Zeit von 6
bis 11 Uhr. Die örtliche Ordnungsbehörde kann im Einvernehmen mit
den Kirchen festlegen, dass diese Zeit bereits vor 11 Uhr endet.
(2) Soweit Märkte an Sonn- und Feiertagen zugelassen sind, dürfen sie
erst nach
der ortsüblichen Zeit des Hauptgottesdienstes beginnen. Die ortsübli-
che Zeit des Hauptgottesdienstes wird von der örtlichen Ordnungsbe-
hörde im Einvernehmen mit der Kirche festgelegt; sie darf zwei Stun-
den nicht überschreiten und muss in der Hauptzeit des Gottesdienstes
liegen.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Stille FeiertageStille FeiertageStille FeiertageStille FeiertageStille Feiertage

(1) Am VVVVVolkstrolkstrolkstrolkstrolkstrauertagauertagauertagauertagauertag sind zusätzlich verboten:
1. Märkte, gewerbliche Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen

von 5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr,
2. sportliche und ähnliche Veranstaltungen einschließlich Pferderen-

nen und -leistungsschauen sowie Zirkusveranstaltungen, Volks-
feste und der Betrieb von Freizeitanlagen, soweit dort tänzerische
oder artistische Darbietungen angeboten werden, von 5 Uhr bis5 Uhr bis5 Uhr bis5 Uhr bis5 Uhr bis
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr,

3. der Betrieb von Spielhallen und ähnlichen Unternehmen sowie die
gewerbliche Annahme von Wetten von 5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr5 Uhr bis 13 Uhr,

4. musikalische und sonstige unterhaltende Darbietungen jeder Art
in Gaststätten und in Nebenräumen mit Schankbetrieb von 5 Uhr5 Uhr5 Uhr5 Uhr5 Uhr
bis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhr,

5. alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstal-
tungen einschließlich Tanz von 5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr.

(2) Am AllerheiligentagAllerheiligentagAllerheiligentagAllerheiligentagAllerheiligentag und am TTTTTotensonntagotensonntagotensonntagotensonntagotensonntag sind zusätzlich verboten:
alle in Absatz 1 genannten Veranstaltungen von 5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr5 Uhr bis 18 Uhr.
(3) Am KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag sind zusätzlich verboten:
1. alle in Absatz 1 genannten Veranstaltungen bis zum nächsten nächsten nächsten nächsten nächsten TTTTTagagagagag

6 Uhr6 Uhr6 Uhr6 Uhr6 Uhr, mit Ausnahme der Großmärkte, die bis zum nächsten Tag 3
Uhr verboten sind,

2. alle nicht öffentlichen unterhaltenden Veranstaltungen außerhalb
von Wohnungen bis zum nächsten nächsten nächsten nächsten nächsten TTTTTag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhr,

3. die Vorführung von Filmen, die nicht vom Kultusminister oder der
von ihm bestimmten Stelle als zur Aufführung am Karfreitag geeig-
net anerkannt sind, bis zum nächsten nächsten nächsten nächsten nächsten TTTTTag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhrag 6 Uhr,

4. Veranstaltungen, Theater- und musikalische Aufführungen, Film-
vorführungen und Vorträge jeglicher Art, auch ernsten Charakters,
während der Hauptzeit des Gottesdienstes.

(4) Bei Rundfunksendungen ist während der Zeit von 5 Uhr bis 18 Uhr
(Absätze 1 und 2)
 und von 0 Uhr bis zum nächsten Tag 6 Uhr (Absatz 3) auf den ernsten
Charakter der
 stillen Feiertage Rücksicht zu nehmen.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige VVVVVerboteerboteerboteerboteerbote

(1) Am GründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstagGründonnerstag ist ab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhr öffentlicher Tanz verboten.
(2) Auf den VVVVVorororororabend des abend des abend des abend des abend des WWWWWeihnachtstageseihnachtstageseihnachtstageseihnachtstageseihnachtstages finden ab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhr § 5 Abs. 1
Buchstabe a
 und § 6 Abs. 1 sinngemäß Anwendung.

Dahlem, den 18. Oktober 2024
Jan LembachJan LembachJan LembachJan LembachJan Lembach

Bürgermeister

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Feuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/Rettungsdienst
Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112

PolizeiPolizeiPolizeiPolizeiPolizei
Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110
Polizeiwache Schleiden direkt
02445/858002445/858002445/858002445/858002445/8580
Polizeibezirksdienst Blanken-
heim
02449/91113602449/91113602449/91113602449/91113602449/911136

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428/901010,02428/901010,02428/901010,02428/901010,02428/901010,
0171990930001719909300017199093000171990930001719909300

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 7394

Praktizierende Ärzte
und Zahnärzte in der
Gemeinde Dahlem

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller

Zülpich, 01523 4695490
Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Alle Angaben ohne Gewähr

(Alle Ärzte haben die Kassenzu-
lassung)
Praxis Eifel Dres. Marian, Haus-
arzt
Frau Dr. Brigitte Tüttenberg Fach-
arzt für PRM, Tel.: 02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag und Donnerstag: 15.30 bis
18 Uhr
Frau Dr. Tüttenberg praktiziert:
Dienstags- und Freitagsvormittags
Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst
Zahnärztin;
Tel.: 02447/911324
Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:
Montag, Dieinstag und Mittwoch
8 bis 12, 8 bis 12, 8 bis 13 Uhr
14 bis 17 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, Freitag
8 bis 12 Uhr, 8 bis 13 Uhr
15 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. Leu-
schen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491
Sprechzeiten: -nach tel. Verein-
barung
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 9 bis 12.30 Uhr
14.30 bis 17.30 Uhr
Mittiwoch und Freitag: 9 bis 12.30
Uhr
Hubertusstr. 3, 53949 Dahlem-
Schmidtheim
Gesundheit und Pflege in der Ge-Gesundheit und Pflege in der Ge-Gesundheit und Pflege in der Ge-Gesundheit und Pflege in der Ge-Gesundheit und Pflege in der Ge-

meinde Dahlemmeinde Dahlemmeinde Dahlemmeinde Dahlemmeinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr.44
53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
Email:
cps.blankenheimerdorf@caritas-
eifel.de
„Haus Marienhöhe“
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-mail: info-
marienhoehe@schwesternverband.de
Internet:
www.schwesternverband.de
Tagespflege „St. Josef“ Blanken-
heim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
Email:
tagespf lege.st . josef@caritas-
eifel.de

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Kurse/Vo
rträge

Fortbildu
ngen

Zur gesamten Übersicht führt Sie der QR-Code 
oder die Adresse:

www.caritas-eifel.de  
 Weitere Dienste & Infos
 Fortbildungen 2025

Neue Kurse, Vorträge und Fortbildungen
Organisation der Angebote für 2025 abgeschlossen

…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia Jeuck…und Julia JeuckVerantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…Verantwortlich für die Organisation sind Birgit Junctorius…

Auf die letztjährige Einteilung un-
serer Bildungsangebote in KurseKurseKurseKurseKurse
und und und und und VVVVVorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessierorträge für alle Interessier-----
tententententen sowie in Fortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen fürFortbildungen für
FachkräfteFachkräfteFachkräfteFachkräfteFachkräfte haben wir viele positi-
ve Rückmeldungen erhalten. Da-
her führen wir den eingeschlage-
nen Weg für das kommende Jahr
2025 fort. Alle Veranstaltungen
werden wieder in einem kleinen
A7-Heftchen als Kurzübersicht mit
Titel, Untertitel und Datum aufge-
führt - um zur vollständigen Be-
schreibung zu gelangen, braucht
man lediglich den jeweils daneben
abgebildeten QR-Code mit der
Foto-App des Smartphones zu scan-
nen. Die daraufhin angezeigte In-
ternetadresse führt direkt auf un-
sere Homepage mit allen weiteren
Informationen des Angebotes - voll-
ständige Beschreibung, Dozent,
Uhrzeit, Ort, Kosten und mehr. So-
wohl die Erstellung des Heftes als
auch die der kompletten Fortbil-
dungs-Homepage sind in den letz-
ten Zügen, die Veröffentlichungen
sind für November vorgesehen.
VVVVVorträge und Korträge und Korträge und Korträge und Korträge und Kurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Interurse für alle Inter-----
essiertenessiertenessiertenessiertenessierten
In dieser Kategorie stehen die
Themen ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-ADS/ADHS im Kindes-
und Jugendalterund Jugendalterund Jugendalterund Jugendalterund Jugendalter, PPPPPatientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-atientenverfü-
gung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmachtgung/Vorsorgevollmacht ebenso
auf dem Programm wie Antwor-
ten auf die brennende Frage Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun?gebedürftig - was nun? Im Letz-Letz-Letz-Letz-Letz-
te-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kte-Hilfe-Kursursursursurs lernen Interessier-
te, was sie für Menschen am Le-
bensende und die eigene Selbst-
fürsorge tun können, im Vortrag
über das sogenannte „BehinderBehinderBehinderBehinderBehinder-----
tentestamenttentestamenttentestamenttentestamenttentestament“ geht es um die
konkrete Frage: „Wer kümmert
sich um mein Kind mit Behinde-

rung, wenn ich nicht mehr da bin?“
Ganz neu in diese Kategorie wur-
den die Angebote
• Trauernden begegnen - ein

Mutmach-Seminar
• Umgang als Angehöriger mit

Suchterkrankungen
• Haushaltsplanung - so reicht

das Geld bis zum Monatsende
aufgenommen. Referent/innen
sind u.a. Ann Katrin Meuter (Kin-
der- und Jugendpsychotherapeu-
tin), Ute Braun (Ambulanter Hos-
pizdienst, Caritas Eifel), Norbert
Telöken (Schuldnerberater, Cari-
tas Eifel), oder Birgit Wolff (Be-
rufsbetreuerin). Alle weiteren The-
men und Referent/innen finden
Sie auf unserer Homepage (s. ganz
unten). Für keines der Angebote
benötigen Sie Fach- oder Vorwis-
sen - Neugier genügt! Für alle
Vorträge und Kurse gilt: es bleibt
ausreichend Zeit für einen Aus-
tausch, Fragen stellen und eigene
Themen einbringen ist hier aus-
drücklich erwünscht.
Fortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte inFortbildungen für Fachkräfte in
sozialen sozialen sozialen sozialen sozialen ArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldernArbeitsfeldern
Für Profis sind die bewährte halb-
jährige Fortbildung SystemischeSystemischeSystemischeSystemischeSystemische
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung mit Kristina Ehret so-
wie die drei Seminare PsychiatriePsychiatriePsychiatriePsychiatriePsychiatrie
kkkkkompakt,ompakt,ompakt,ompakt,ompakt, Borderline Borderline Borderline Borderline Borderline und Affekti-Affekti-Affekti-Affekti-Affekti-
ve Störungenve Störungenve Störungenve Störungenve Störungen mit Prof. Dr. Wolf-
gang Schwarzer (Dozent an der
Katholischen Hochschule Köln
i.R.) besonders interessant. Auch
in dieser Kategorie haben wir
neue Themen erschlossen:
• Deeskalation - Umgang mit

psychischen Erkrankungen
• Essstörungen - Selbstwert-

stärkung in Beratung und The-
rapie mit essgestörten

Klient*innen
• Biographiearbeit - Einführung

in das systemische Arbeiten
mit der Lebensgeschichte

• Drei Online-Kurse - als Ver-
tiefungsschulung laut Präven-
tionsordnung anerkannt

Die gesamte Übersicht finden Sie

auf unserer Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de unter dem
Reiter „Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-Weitere Infos und Diens-
tetetetete“. Ebenso können Sie den hier
in der Anzeige abgebildeten QR-
Code mit Ihrem Smartphone ein-
scannen. Er führt Sie zur Gesamt-
übersicht aller Angebote.
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Veranstaltungskalender
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn-
tag, 20. Oktobertag, 20. Oktobertag, 20. Oktobertag, 20. Oktobertag, 20. Oktober
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
800 spontane Zeichnungen von

Wolfgang Martens
Der Kunststall
Beginn: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10
bis 13 Uhr u. 15 bis 18 Uhr, So.

11.30 bis 13 Uhr u. 15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dah-
lem
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Rundwanderung um den Michels-
berg mit dem Eifelverein
Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr, Dorfplatz
Schmidtheim
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
E-Bike-Radrunde Dahlem - Net-
tersheim Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 10 Uhr, Parkplatz VR-
Bank Filiale
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
BaasemBaasemBaasemBaasemBaasem
Herbstwanderung mit dem Eifel-
verein Kronenburg-Baasem-Berk-
Frauenkron
Treffpunkt: 14 Uhr, Generationen-
platz Baasem
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Wochenmarkt Dahlem
8 bis 12 Uhr
Ort: Dorfplatz/Vereinshaus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, bis Sams- bis Sams- bis Sams- bis Sams- bis Sams-
tag, 27. Oktobertag, 27. Oktobertag, 27. Oktobertag, 27. Oktobertag, 27. Oktober
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
800 spontane Zeichnungen von
Wolfgang Martens
Der Kunststall
Beginn: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10
bis 13 Uhr u. 15 bis 18 Uhr, So.
11.30 bis 13 Uhr u. 15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dah-
lem
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim

Jahreshauptversammlung Ver-
einskartell Schmidtheim
Beginn: 20 Uhr
Ort: Gaststätte „Alt Schmidthei-
mer Hof“
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Dorfjugendfete
Beginn: 20 Uhr
Ort: Grillhütte Schmidtheim
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
BaasemBaasemBaasemBaasemBaasem
Kultur am Mittwoch: Besichti-
gung, Führung oder Spaziergang,
Besuch des LVR Industriemuse-
ums, Tuchfabrik Müller mit dem
Eifelverein Kronenburg-Baasem-
Berk-Frauenkron
Treffpunkt: 14 Uhr, Generationen-
platz Baasem
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Wochenmarkt
8 bis 12 Uhr
Ort: Dorfplatz/Vereinshaus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. November November November November November,,,,, bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn- bis Sonn-
tag, 3. Novembertag, 3. Novembertag, 3. Novembertag, 3. Novembertag, 3. November
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
800 spontane Zeichnungen von
Wolfgang Martens
Der Kunststall
Beginn: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis
13 Uhr u. 15 bis 18 Uhr, So. 11:30
bis 13 Uhr u. 15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dahlem
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Wanderung rund um die Urtwei-
her mit dem Eifelverein Dahlem,
Treffpunkt: 14 Uhr Parkplatz VR-
Bank Dahlem
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere 
thematischen Saunawelten. 
 
Neu: Erlebe den IMMERSIVE SKY und tauche tief in die Welt des Amazonas ein.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die neue BLUPHORIA-App
oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Anzeige

Freuen Sie sich auf Momente zum
Abschalten, zum Entspannen und
zum Auftanken. In der Therme Eus-
kirchen finden Sie Raum und Zeit
für besondere und wohlig-warme
Wohlfühlmomente im Herbst. Las-
sen Sie sich treiben, tauchen Sie
ein in die kristallklaren, glitzern-
den Lagunen und entdecken Sie
die außergewöhnlichen Saunawel-
ten. In der Alhambra-Sauna laden
Zeremonien wie der „Honigauf-
guss“ oder „Calm & Spicy“ ein. Im
Wiener Kaffeehaus erleben Sie ei-
nen „Herbstabend“ oder in der
Koi-Sauna den „Menthol-Auf-
guss“. Die herbstlichen Komposi-
tionen vereinen Kopf- Herz und Ba-
sisnote auf wunderbar aromatisch-
entspannende Weise. Mal erdig
und würzig, mal frisch und blumig.

In diesem Monat wächst die Lust auf
warme Wohlfühlmomente. Atmen Sie
durch und fühlen Sie den Augen-
blick. Ob Sie sich einen ganz Tag Zeit
nehmen oder ein paar Stunden -
genießen Sie Wohlfühlzeit mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden
oder auch ganz für sich allein.
Unser „After Work unter Palmen“
bietet Ihnen jeden Donnerstagab-
end im Oktober die perfekte Gele-
genheit, Ihren Feierabend auf be-
sondere Art zu genießen. Freuen Sie
sich auf eine erholsame Atmosphäre
und die perfekte Kombination aus
Musik, Entspannung und Palmen.
Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -
der Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKY
Der IMMERSIVE SKY lädt zum Ein-
tauchen in eine faszinierende Welt
ein. Gemeinsam mit dem Künstler-
kollektiv Marshmallow Laser Feast
aus London und den Designern von
TheLoveTriangle wurde ein einzigar-
tiges und atemberaubendes Erleb-
nis geschaffen: Forest Bathing „Lu-
puna“. Dieses immersive Naturer-
lebnis lässt sich mit „Waldbaden“
übersetzen. Es ist ein unvergessli-

ches Erlebnis, das in eine neue Di-
mension der Entspannung entführt,
in eine Reise der Sinne, eine voll-
kommene neue Form des Erlebens
und Wahrnehmens.
Forest Bathing „Lupuna“ nimmt Sie
mit auf eine 24-minütige Reise, hin-
ein in das Herz eines seltenen Na-
turphänomens. Hineingezogen in die
Welt des Amazonasgebiets tauchen
Sie in die Schönheit und Unberührt-
heit der Natur ein. Klänge, Düfte,
das Wasser, die Bewegung und die
gewaltigen Bilder lassen Sie in den
kraftvollen Regenwald mit all seiner
Intensität und Natürlichkeit eintau-

chen.
Freuen Sie sich auf ein immersives
Wellbeing-Erlebnis, das inspiriert
und beruhigt. Durch das einzigarti-
ge Zusammenspiel von Technolo-
gie, Kunst und Natur nehmen Sie
das Erlebte so intensiv wahr, als
wären Sie tatsächlich mittendrin -
so fesselnd kann Wohlfühlen sein.

Das immersive Naturerlebnis ist
im Eintrittspreis inkludiert und
kann exklusiv über die neue BLU-
PHORIA-App reserviert werden.
Weitere Infos auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-

ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berich-

ten laut Statista für das Jahr 2021
von einem europaweiten Absatz-
wachstum von 65,9 Prozent im
Vergleich zu 2020. Dieser Trend
dürfte weiter anhalten, denn hohe
Kraftstoffpreise und das gestie-
gene Umweltbewusstsein sorgen
dafür, dass viele Menschen ihr
Mobilitätsverhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder mit
zusätzlicher elektrischer Unter-
stützung bereits zum Alltagsbild.
Sie entlasten nicht nur den Stra-
ßenverkehr, sondern schonen auch
die Umwelt, da sie weniger Platz
als ein Auto benötigen, keinen
Lärm und keine Luftschadstoffe
verursachen. Aufgrund der gerin-
gen laufenden Kosten dürften E-
Cargobikes somit vielfach das bis-
herige Zweitauto der Familie er-
setzen. Hinzu kommen zeitliche
Vorteile, wenn man morgens im
Berufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern, die
den Nachwuchs beispielsweise
zur Kita bringen möchten, eignen
sich sogenannte Long-John-Mo-
delle mit einer Ladefläche vor dem
Lenker. Der Vorteil: Hier haben
Mama oder Papa ihre Kids stets
im Blick. Aber auch mit Long-Tail-

Modellen, bei denen sich der Stau-
raum hinter dem Sattel befindet,
lassen sich größere Kinder noch
mitnehmen - das Rad wächst
quasi mit dem Nachwuchs. Ebenso
bieten die Lastenräder ausrei-
chend Platz für den Wochenein-
kauf, dank der elektrischen Un-
terstützung etwa des Cargo Line-
Antriebs von Bosch eBike Systems
werden selbst schwere Lasten
bequem transportiert. Der Antrieb
unterstützt in niedrigen Trittfre-
quenzen kraftvoll und sorgt so für
Schub beim Anfahren oder Be-
schleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leistungs-
starker Akku, um angesichts des
Eigengewichts und der transpor-
tierten Lasten eine hohe Reich-
weite zu ermöglichen. Praktisch
ist zudem die Navigationsfunkti-
on. Das vernetzte Display navi-
giert entspannt zum nächsten in-
teressanten Ort, egal ob zu Aus-
flugszielen oder einem neuen an-
gesagten Café. Praktisch sind
dabei die Reichweiten-Hinweise,
die automatisch berechnen, ob
das Wunschziel mit elektrischer
Unterstützung noch bequem er-
reicht werden kann. (djd)

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer
Unterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zum
Beispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/BoschBeispiel von Wocheneinkäufen. Foto: djd/Bosch
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere FahrtTipps für eine sichere FahrtTipps für eine sichere FahrtTipps für eine sichere FahrtTipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unterschie-
de in der Fahrweise im Vergleich zu
herkömmlichen Fahrrädern. Nicht
selten kommt es daher aufgrund der
hohen Geschwindigkeit oder des un-
gewohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt, wie
E-Bike-Fahrer Unfällen im Straßen-
verkehr vorbeugen können und wor-
auf insbesondere Senioren achten
sollten.
Unterschiede zwischen Pedelec, E-Unterschiede zwischen Pedelec, E-Unterschiede zwischen Pedelec, E-Unterschiede zwischen Pedelec, E-Unterschiede zwischen Pedelec, E-
Bike, S-PedelecBike, S-PedelecBike, S-PedelecBike, S-PedelecBike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt es
doch unterschiedliche Varianten. Pe-
delecs unterstützen beim Treten und
können bis zu 25 km/h erreichen.
„E-Bikes schaffen diese Geschwin-
digkeit ohne menschliche Unterstüt-
zung und zählen daher als Elektro-
mofa, für die ein Mofa-Führerschein
erforderlich ist“, erklärt Helena
Biewer, Leiterin der ERGO Unfallver-
sicherung. Für die sogenannten S-
Pedelecs ist ein Führerschein der
Klasse AM nötig, da diese sogar bis
zu 45 km/h schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind die
unterstützenden Pedelecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes so
beliebt sind: Mit ihnen lassen sich
einfacher längere Strecken zurück-
legen. Doch das heißt auch: Je län-
ger die Strecke, desto höher das
Unfallrisiko. Und auch das Risiko für
schwere Unfälle ist, im Vergleich zu
herkömmlichen Fahrrädern, mit dem
E-Bike deutlich erhöht. „Gleichzei-
tig verleitet ein E-Bike dazu, mit
hoher Geschwindigkeit zu fahren, die
viele Radler unterschätzen“, so
Biewer. Denn sie erfordert nicht nur
eine schnellere Reaktionszeit, son-
dern führt auch dazu, dass Fahrer
leichter die Kontrolle verlieren. Zu-
sätzlich ist es deutlich schwerer als
herkömmliche Räder. Dadurch ver-
ändert sich das Fahrverhalten -
besonders in Kurven - und der
Bremsweg verlängert sich. „Vor al-
lem für Senioren kann diese Umstel-
lung schwierig sein. Sie haben daher
ein besonders hohes Unfallrisiko“,
so die Expertin von ERGO. 37 Pro-
zent der Pedelec-Fahrer, die in einen
Unfall verwickelt sind, sind über 65
Jahre, die Altersgruppe ab 80 Jahre
hat zudem ein besonders hohes Ri-

siko schwer zu verunglücken. Senio-
ren sollten sich daher genug Zeit
zum Üben nehmen, bevor sie im Stra-
ßenverkehr unterwegs sind oder län-
gere Fahrrad-Touren unternehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht gilt,
ist es dennoch sinnvoll, einen zu tra-
gen. „Ein Helm schützt im Fall der
Fälle vor schweren Kopfverletzun-
gen“, so Biewer. Bei Fahrten mit
schnelleren Modellen sowie S-Pe-
delecs ist ein Helm ohnehin Pflicht.
Fahrradhelme sind meist nur für Ge-
schwindigkeiten bis maximal 20 km/
h ausgelegt, daher empfiehlt die Lei-
terin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle Mofa-
oder Rollerhelme, die bis 45 km/h
geeignet sind. Damit E-Bike-Fahrer
im Verkehr gut sichtbar sind, sollten
sie zudem auffällige Kleidung mit
reflektierenden Elementen tragen.
„Wer aufgrund körperlicher Ein-

schränkungen Schwierigkeiten hat,
den Schulterblick richtig auszufüh-
ren, kann zusätzliche Rückspiegel
anbringen“, so Biewer. „Vor allem
für ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichterung
sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als es
Fahrradfahrer gewohnt sind. Daher
ist es sinnvoll, vor der ersten Fahrt
im Straßenverkehr auf leeren Park-
plätzen oder in ruhigen Seitenstra-
ßen zu üben. Radler sollten sich
zunächst mit dem Aufsteigen sowie
dem Antriebs-, Brems- und Fahrver-
halten vertraut machen. „Damit der
Start nicht wacklig und unsicher ist,
beim Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, erklärt
die ERGO Expertin. Bei Bremsübun-
gen gilt: Gang runterschalten und
Vorder- und Hinterradbremse dosiert
benutzen, um ein zu starkes Abbrem-
sen und mögliches Überschlagen zu

verhindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen, das
verbessert zusätzlich die Fahrstabi-
lität“, erläutert Biewer. Um sich an
das Kurvenverhalten zu gewöhnen,
sollten Radler auch das Abbiegen
üben, denn dabei kommt es am häu-
figsten zu Zusammenstößen und Un-
fällen. „Wer nicht allein üben möch-
te, kann beispielsweise auch ein
Fahrsicherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.
Vorsicht ist die Mutter der Porzel-Vorsicht ist die Mutter der Porzel-Vorsicht ist die Mutter der Porzel-Vorsicht ist die Mutter der Porzel-Vorsicht ist die Mutter der Porzel-
lankistelankistelankistelankistelankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und
vorausschauend fahren. „E-Bikefah-
rer sollten den Verkehr aufmerk-
sam beobachten und ihre Fahrwei-
se entsprechend anpassen“, so die
ERGO Expertin. Da die höhere Ge-
schwindigkeit eine kürzere Reakti-
onszeit und einen längeren Brems-
weg zur Folge haben, empfiehlt
Biewer zudem, lieber defensiv zu
fahren, um Unfälle zu vermeiden -
das gilt vor allem für Senioren.
(ERGO Group)
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenaus-stel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwor-
tet die Ausstellung in Bildern, sie
regt zum Nachdenken, Reflektie-
ren und Genießen an. Wie war es
früher? Wie ist es heute, und was
mag kommen? Ein Automaten-
bauer aus Brüssel hauchte den
Puppen Leben ein. Überall ist Be-
wegung. Vögel zwitschern von den
Dächern, eine Katze liegt auf der
Lauer. In einer Kneipe betrinkt
sich der Wirt pausenlos und zwei
Würfelspiele zechen um die Wet-
te.
Dann die Gasse, lebensgroß auf-
gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-

In Losheim an der Grenze gibt es
einiges zu sehen.
Das Areal umfasst verschiedene
Ausstellungen und Geschäfte und
für jeden Geschmack ist hier et-
was zu finden.

renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheits-erinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur

alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.
Opas Stumpen oder Vaters Eck-
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stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre liegt in der Luft. „Ach
hätt´ man noch mal so einen La-
den im Dorf“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Dann gibt es in Losheim die euro-
paweit bekannte Krippenausstel-
lung, ArsKRIPPANA.
Kunst, Kultur und Brauchtum in
wunderschönen Szenen zusam-
mengebaut auf mehr als 2.000 qm.
Ein Erlebnis für die ganze Familie.
Und während der Woche kann man
Modellzüge im Alten Zollamt, in
der ArsTECNICA erblicken.
Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und

ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.
Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck in allen Preisklassen.
Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte, der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Und der belgische Supermarkt
Delhaize glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.
Und da gibt es noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel
für jedermann.

Adresse fürs Navi:
Prümer Str. 55 -

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Detlef Seif erneut
nominiert
Am 20.09.2024 fand in Weilerswist die Aufstel-
lungsversammlung des CDU-Kandidaten für die
Bundestagswahl im nächsten Jahr statt, an
der auch Bürgermeister Jan Lembach sowie
Fraktionsvorsitzender Werner Lorse teilgenom-
men haben.
Mit überwältigender Mehrheit wurde unser
jetziger Bundestagsabgeordneter Detlef Seif
erneut zum Kandidaten für den Wahlkreis 91,
zu dem neben dem Kreis Euskirchen auch Brühl,
Erftstadt und Wesseling aus dem Rhein-Erft-
Kreis gehören, gewählt. Wir gratulieren Detlef
Seif herzlich zu seiner Wahl und freuen und
schon auf einen gemeinsamen Wahlkampf.

53940 Losheim/Eifel
www.ardenner-cultur-
boulevard.net -

www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Gemeindeverband Dahlem gratuliert zur WiederwahlGemeindeverband Dahlem gratuliert zur WiederwahlGemeindeverband Dahlem gratuliert zur WiederwahlGemeindeverband Dahlem gratuliert zur WiederwahlGemeindeverband Dahlem gratuliert zur Wiederwahl
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Topfit durch die schönsten Jahre
Wie man mit 50+ die Gelenke schmerzfrei und beweglich hält

Best Ager ist längst ein geflügel-
ter Begriff - und 50 ist das neue
30. Menschen in der zweiten Le-
benshälfte fühlen sich oft viel
jünger, als sie sind, und wollen
ihre Zeit aktiv genießen, viel un-
ternehmen, reisen, Hobbys nach-
gehen. Leider aber können sich
gerade in diesem Alter die ers-
ten „Zipperlein“ bemerkbar
machen. Zu den häufigsten Be-
schwerden gehört hier die Arth-
rose: Etwa jeder fünfte Erwach-
sene in Deutschland leidet
darunter. Frauen sind öfter be-
troffen als Männer. Beim soge-
nannten Gelenkverschleiß
kommt es zu einem allmählichen
Verlust von Knorpelgewebe, der
bis hin zu freiliegenden Knochen-
oberflächen führen kann. Arth-
rose ist mit Schmerzen sowie
einer eingeschränkten Beweg-
lichkeit verbunden, deshalb
kann sie die Lebensqualität
stark beeinträchtigen.
Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-
lungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionen
Da Arthrose nicht heilbar ist,
liegt der Schwerpunkt der Be-
handlung darauf, den Knorpel zu

erhalten und Schmerzen zu lin-
dern. Dazu stehen neben Physi-
otherapie beispielsweise her-
kömmliche Schmerzmittel sowie
Injektionen mit Kortison oder
Hyaluronsäure zur Verfügung.
Eine wirksame, innovative und
sehr gut verträgliche Option ist
außerdem die ACP-Therapie.
Dabei wird eine kleine Menge
Eigenblut in einem speziellen
Trennungsverfahren in der Zen-
trifuge so aufbereitet, dass Plas-
ma mit einer zwei- bis dreifa-
chen Konzentration an Blutplätt-
chen übrig bleibt. Dieses kör-
pereigene plättchenreiche Plas-
ma wird anschließend in das be-
troffene Gelenk gespritzt. Dort
kann es den körpereigenen Hei-
lungsprozess anregen, die Knor-
pelbildung fördern und Entzün-
dungen reduzieren. In verschie-
denen Studien wurden so viel-
versprechende Erfolge erzielt,
bewährt haben sich drei bis fünf
Injektionen mit ACP im ein- bis
mehrwöchigen Abstand. Unter
www.acp-therapie.de gibt es
weitere Informationen und eine
praktische Arztsuche. Die rein
biologische Therapie ist
besonders für Patienten mit
leichter und mittelgradiger Ar-
throse geeignet. Das bedeutet:
Frühes Handeln hilft.
Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-
rung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuern
Genau dies gilt generell im
Kampf gegen den Knorpelver-
schleiß. Schon bei den ersten
Anzeichen wie Anlaufschmerzen
oder Steifigkeitsgefühl im Ge-
lenk sollte man gezielt gegen-
steuern. Der wichtigste Ansatz-
punkt ist dabei regelmäßige
Bewegung. Ein guter Tipp ist es,
in der Gruppe aktiv zu werden -
das motiviert und hilft, bei der
Stange zu bleiben. Besonders
empfehlenswert sind Low Im-
pact-Sportarten, die wenig be-
lasten - zum Beispiel Radfah-
ren, Schwimmen, Walken, Gym-
nastik, Yoga, Tai-Chi und Ein-
heiten auf dem Crosstrainer.
Sinnvoll ist es auch, Übergewicht
durch eine ausgewogene, pflan-
zenreiche Ernährung zu reduzie-
ren und Fehlstellungen etwa mit
Einlagen zu korrigieren. (DJD)

Gemeinsam macht es mehr Spaß:Gemeinsam macht es mehr Spaß:Gemeinsam macht es mehr Spaß:Gemeinsam macht es mehr Spaß:Gemeinsam macht es mehr Spaß:
Regelmäßiger schonender SportRegelmäßiger schonender SportRegelmäßiger schonender SportRegelmäßiger schonender SportRegelmäßiger schonender Sport
wie Yoga oder Gymnastik ist wich-wie Yoga oder Gymnastik ist wich-wie Yoga oder Gymnastik ist wich-wie Yoga oder Gymnastik ist wich-wie Yoga oder Gymnastik ist wich-
tig für die Stärkung des Gelenk-tig für die Stärkung des Gelenk-tig für die Stärkung des Gelenk-tig für die Stärkung des Gelenk-tig für die Stärkung des Gelenk-
knorpels. Foto: DJD/Arthrex/Ado-knorpels. Foto: DJD/Arthrex/Ado-knorpels. Foto: DJD/Arthrex/Ado-knorpels. Foto: DJD/Arthrex/Ado-knorpels. Foto: DJD/Arthrex/Ado-
beStock/Robert KneschkebeStock/Robert KneschkebeStock/Robert KneschkebeStock/Robert KneschkebeStock/Robert Kneschke
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Optik & Hörakustik Schlierf  

by tapella

Orchheimer Straße 11 
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Tel. +49 2441 9945966

Augenoptik Kohl by tapella

Bahnhofstraße 31 

im REWE Center

53925 Kall 

Tel. +49 2441 1840

* Augenoptik: Nur in den genannten Filialen sowie im ZEISS VISION CENTER Bonn. Gültig bis 31.10.2024. Barauszahlung nicht möglich.  
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möglich. Nicht mit anderen Rabatten und Aktionen kombinierbar. Ein Ratenkauf/Finanzierung ist bei Gewährung des Rabattes nicht möglich.
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Wann darf ich hupen?

In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am
Privatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-o

Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärm-
bekämpfung bei 65 Dezibel
tagsüber und bei 55 Dezibel
nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine
berechtigte Gefahrenlage, die ei-
nen Unfall nach sich ziehen könn-
te. Dies gilt auch außerorts - mit
einer weiteren Ausnahme: Der
nachfolgende Verkehrsteilneh-
mende möchte überholen und
zeigt dies durch ein Hupsignal an.
Die verschlafene Grünphase hin-
gegen zählt als Verkehrsverzöge-
rung und rechtfertigt keine Betä-
tigung der Hupe. Wer nun zur Licht-
hupe greift, verhält sich ebenfalls
ordnungswidrig. Stattdessen
könnte versucht werden, mit Hilfe
von Winken auf die grüne Ampel

hinzuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hu-
pen genötigt, kann der oder die
Belästigte eine Anzeige stellen.
Wer zu oft wegen unsachgemä-
ßen Hupens ein Bußgeld kassiert,
kann zur Medizinisch-Psychologi-
schen-Untersuchung (MPU) ge-
schickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat
gerade geheiratet? Autokorsos
mit wiederholtem Hupen sind
rechtlich Lärmbelästigung und
damit ebenfalls nicht erlaubt, oft
wird aber ein Auge zugedrückt.
Wer es übertreibt, kann den-
noch ein Bußgeld erhalten.
Übrigens: Auch ein unerlaubtes
oder mangelhaftes Schallzei-
chen, wie eine Melodie als Hup-
signal, kann ein Bußgeld in Höhe
von 15 Euro nach sich ziehen.
Die Hupe muss ein akustisches
Signal mit gleichbleibender
Grundfrequenz erzeugen. Aus-
genommen von dieser Regel sind
Fahrzeuge mit Blaulicht, wie Po-
lizei- und Rettungswagen und
Feuerwehrautos. (mid/ak-o)
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Leuchtende Sterne
für Schmidtheim

Fahrt zum Industriemuseum
in der alten Tuchfabrik
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-
Berk-Frauenkron

Möchten Sie mit ihren ganz per-
sönlichen Sternen Schmidtheim in
der Advents- und Weihnachtszeit
zum Strahlen bringen?
Für die Umsetzung dieser beson-
deren Idee steht der Arbeitskreis
„Buntes Dorf“ der Interessenge-
meinschaft Schmidtheim, mit fi-
nanzieller Unterstützung aus dem
Fördertopf für örtliche Zwecke. Wir
statten die öffentlichen Flächen
in Schmidtheim mit Sternen aus!

Sie, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, haben nun die Möglichkeit
mit ihren eigenen Sternen, die sie
bei uns erwerben können, die
Straßen und Gassen von
Schmidtheim zum Leuchten zu
bringen.
Bestellungen nehmen bis zum 30.
Oktober Michaela van Lengerich,
0176 61787 447 und Renate Krum-
pen, 02447-8191, oder per E-Mail
info@ig-schmidtheim.de gerne an.

Unsere nächste Veranstaltung
„Kultur am Mittwoch“ führt uns
am 30. Oktober nach Kuchenheim
in das LVR-Industriemuseum der
alten Tuchfabrik. Wir besichtigen
die behutsam und liebevoll sa-
nierte Fabrik, die der Inhaber Kurt
Müller im Jahr 1961 aufgrund
schlecht laufender Geschäfte
schloss. Er verriegelte die Tore
und ließ alles unberührt stehen,
so wie es am letzten Arbeitstag
war. Bei einer Führung durch das
Industriemuseum lernen wir die
Produktionsschritte mit den dabei
eingesetzten Maschinen kennen.
Die filigranen Spinnmaschinen
und donnernden Webstühle wer-
den in Betrieb gesetzt, sodass wir
Teile des früheren Produktions-
prozesses live erleben.
Wir treffen uns um 14 Uhr in Baa-
sem auf dem Generationenplatz
an der Kirche und fahren in Fahr-

gemeinschaften nach Kuchen-
heim. Tourführer: Franz-Josef Kühl-
wetter
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So wird die Terrasse zur Wohlfühloase
Mit der passenden gläsernen Überdachung
kann man jede Terrasse aufwerten
Statt Gedrängel am Strand und
Warteschlangen an Flughäfen
möchten immer mehr Menschen
die heimische Natur und den ei-
genen Garten genießen. Eine
zentrale Rolle nimmt dabei die
Terrasse ein, für die eine gläser-
ne Überdachung eine sinnvolle
Ergänzung sein kann. Sie bietet
wirkungsvollen Wetterschutz,
man kann sie mit hochwertigen
Gartenmöbeln gestalten und sie
sorgt für den wichtigen Sonnen-
schutz.
Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche AusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsarten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die „klassische“ Terrassenüber-
dachung ist das einfache Pult-
dach, das an der Hauswand be-
festigt ist und vorn in der Regel
von zwei Stützen gehalten wird.
Ist es zusätzlich mit einer Be-
schattung wie einer Markise
versehen, erfüllt es bereits die
Grundanforderungen an einen
wirkungsvollen Regen- und Son-
nenschutz. Wer mehr Komfort
möchte, kann das Terrassendach
weiter aufwerten. Dies kann mit
einer Festverglasung beginnen,
die an der „Wetterseite“ mon-
tiert wird und gegen seitlich ein-
fallenden Regen und Wind
schützt. Man kann die Überda-
chung aber auch vollständig mit
Seitenelementen schließen.
Dann spricht man meist von ei-

nem Kaltwintergarten oder ei-
nem sogenannten Glashaus.
Diese Elemente können in der
Regel auch nachträglich an ein
Terrassendach angebaut wer-
den. Bei einem Glashaus sollte
es immer genügend Öffnungs-
möglichkeiten geben, denn im
Sommer möchte man den „Frei-
sitzcharakter“ genießen. Dafür
sorgen Bauteile wie Schiebetü-
ren oder Faltanlagen, Ganzglas-
Schiebetüren bilden die meiste
Transparenz.
Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-
triebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzen
Für den gläsernen Anbau sind
viele Erweiterungen möglich, die
den Wohnkomfort erhöhen. Ein
Wintergarten in Wohnraumqua-
lität etwa ist ganzjährig nutz-
bar - auch während frostiger
Tage im Winter oder einer Hit-
zewelle im Sommer. Dafür muss
er aber alle erforderlichen Funk-
tionen erfüllen: Wärme- und
Sonnenschutz, Beschattung, Be-
lüftung und Beheizung. „Die
Auslotung des Nutzungswun-
sches, die mögliche Ausrichtung

des Anbaus sowie das vorhan-
dene Budget und die damit ver-
bundene Auswahl der Materia-
lien sind die Hauptachsen für
einen gelungenen Wintergarten.
Dies kann nur ein Fachbetrieb
mit einschlägiger Erfahrung leis-
ten“, so Peter Ertelt, Vorsitzen-
der des Bundesverbandes Win-
tergarten. Um privaten Bauher-
ren mehr Sicherheit bei der Aus-
wahl eines Fachbetriebs zu ge-
ben, hat der Bundesverband ein
Qualitätssystem eingeführt, das
die Kompetenz eines Betriebs
dokumentiert, mehr Infos:
www.bundesverband-
wintergarten.de.
 Zunächst wird das zum Einsatz
kommende Profilsystem getes-
tet. Danach folgen Zertifizierun-
gen für die Bereiche Planung,
Fertigung und für die Montage
vor Ort. Für die Bereiche Pla-
nung und Montage müssen
Fachseminare besucht und nach
spätestens fünf Jahren wieder-
holt werden.
www.bundesverband-
wintergarten.de. (DJD)

Der Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der
wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens.
Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.



Mitteilungsblatt Dahlem | 53. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 21

Massive Sicherheit fürs Eigenheim
Mit solidem Leichtbeton-Mauerwerk einen effektiven Einbruchschutz fördern
Die polizeiliche Kriminalstatistik
verzeichnete 2023 einen erneu-
ten Anstieg der Einbruchszahlen
in Deutschland. Gleich um 18 Pro-
zent stieg die Zahl der gemelde-
ten Fälle im Vergleich zum Vor-
jahr an - auf rund 77.800 Taten
bundesweit. Wenn niemand zu
Hause ist, können sich Verbrecher
leicht unbemerkt Zutritt verschaf-
fen. Die Sicherung des Eigenheims
gewinnt daher für Bauherren
wieder stark an Bedeutung, gera-
de auch zum Schutz der eigenen
Familie.
Massive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres ZuhauseMassive Hülle, sicheres Zuhause
Wirksamer Einbruchschutz be-
ginnt bereits bei der Planung der
eigenen vier Wände: Mit einer
Gebäudehülle aus massivem
Mauerwerk wird ungebetenen
Gästen der Zugang generell deut-
lich erschwert. Aufgrund ihrer bau-
physikalischen Eigenschaften eig-
nen sich etwa Außenwände aus
Leichtbeton als geeignete Basis
für die Montage einbruchhem-
mender Tür- sowie Fensterelemen-
te. Zudem weisen Leichtbetons-
teine eine gute Ökobilanz auf.
„Ihre rein mineralische Zusam-
mensetzung aus vulkanischen
Rohstoffen wie Bims ist umwelt-
gerecht und garantiert zugleich

eine hohe Druck- und Zugfestig-
keit“, erklärt Diplom-Ingenieur
Andreas Krechting, Geschäftsfüh-
rer der KLB Klimaleichtblock
GmbH (Andernach). Dank seiner
Massivität eignet sich beispiels-
weise Mauerwerk aus SK08-Plan-
blöcken als Befestigungsgrund für
die sichere Montage einbruch-
hemmender Bauelemente. Für
Fensterlaibungen werden dabei
spezielle Endsteine bereitge-
stellt.
Polizeilich empfohlener Einbruch-Polizeilich empfohlener Einbruch-Polizeilich empfohlener Einbruch-Polizeilich empfohlener Einbruch-Polizeilich empfohlener Einbruch-
schutzschutzschutzschutzschutz
Mit der Kombination aus solidem
Mauerwerk und einbruchhem-
menden Bauteilen können Bau-
herren von Beginn an ein unbe-
fugtes Eindringen spürbar er-
schweren. Wie Untersuchungen
des Institutes für Fenstertechnik
(ift Rosenheim) zeigen, hält eine
Gebäudehülle aus KLB-Mauer-
steinen verschiedensten Arten
von physischen Angriffen stand
und erfüllt damit die Einbruch-
schutzklasse RC2. Diese wird von
der Polizei als grundlegender
Schutz für Eigenheime empfohlen.
„Kommt bei der Errichtung des
Hauses massives Außenmauer-
werk aus Leichtbetonsteinen zum
Einsatz, profitieren Baufamilien

nachweislich von einem erhöhten
Einbruchschutz. Berücksichtigt man
diese Lösung bereits bei der Pla-
nung des Hauses, lässt sie sich auch
ohne große Mehrkosten umsetzen“,

so Andreas Krechting. Unter
www.klb-klimaleichtblock.de oder
per Telefon (02632-25770) gibt es
mehr Informationen zum Ein-
bruchschutz mit Leichtbeton. (DJD)

Einbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive AußenwändeEinbrecher sind wieder verstärkt auf Beutezug. Massive Außenwände
aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-aus Leichtbeton können die Sicherheit erhöhen. Foto: DJD/KLB Klima-
leichtblockleichtblockleichtblockleichtblockleichtblock
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Erstes
Baasemer
Kinderfest
Ein Tag voller
Abenteuer und Spaß
Am 31. August fand das erste
Baasemer Kinderfest statt und
es wurde ein voller Erfolg! Bei
strahlendem Wetter versammel-
ten sich rund 40 Kinder mit ihren
Eltern und Großeltern zu einem
unvergesslichen Tag, organisiert
von den engagierten Baasemer
Eltern.
Der Tag begann mit einer aufre-
genden Schnitzeljagd durch das
Dorf, bei der die Kinder mit viel
Freude und Begeisterung ver-
schiedene Stationen entdeckten.
Nach der erfolgreichen Schatz-
suche stärkten sich alle bei ei-
nem liebevoll vorbereiteten Buf-
fet aus Crêpes und Muffins. Bei
weiteren Spielen wurden auch
die neuen Spielgeräte am Gene-
rationenplatz ausgiebig genutzt.
Am Abend wurde Gegrilltes zu-
bereitet.
Bei einkehrender Dunkelheit
verwandelte sich der Pavillon am
Baasemer Generationenplatz in
ein kleines Kino unter freiem
Himmel. Mit Popcorn in der Hand
genossen die kleinen und gro-
ßen Zuschauer das Abendkino.
Im Anschluss gab es ein geselli-
ges Zeltlager.
Den Abschluss fand das Fest am
nächsten Morgen mit einem ge-
meinsamen Frühstück.
Das Baasemer Kinderfest wird
besonders den Kindern als ein
Tag der Gemeinschaft und des
Abenteuers in Erinnerung blei-
ben und hoffentlich der Auftakt
für weitere Feste dieser Art sein!

Wir pressen für Sie Saft aus
Ihren Früchten
Ort: Kronenburg, Spodenhof
Datum: Mittwoch, 23. Oktober
Termin vereinbaren unter Tel.: 02441 777 813 oder: info@sonne-
streubstwiesen.de.
Kontakt: SoNNe eG Astrid Heistert-Klink

Kinderfest in Baasem. Foto: Martin KinnenKinderfest in Baasem. Foto: Martin KinnenKinderfest in Baasem. Foto: Martin KinnenKinderfest in Baasem. Foto: Martin KinnenKinderfest in Baasem. Foto: Martin Kinnen

Kinderfest-KinoKinderfest-KinoKinderfest-KinoKinderfest-KinoKinderfest-Kino
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Neuer Historischer Dorfrundgang Schmidtheim

Mit kleinen Infotafeln wird auf die einzelnen Objekte hingewiesen. Umfangreichere Informationen gibt esMit kleinen Infotafeln wird auf die einzelnen Objekte hingewiesen. Umfangreichere Informationen gibt esMit kleinen Infotafeln wird auf die einzelnen Objekte hingewiesen. Umfangreichere Informationen gibt esMit kleinen Infotafeln wird auf die einzelnen Objekte hingewiesen. Umfangreichere Informationen gibt esMit kleinen Infotafeln wird auf die einzelnen Objekte hingewiesen. Umfangreichere Informationen gibt es
über den QR-Code im Internet. Fotos: Gemeinde Dahlemüber den QR-Code im Internet. Fotos: Gemeinde Dahlemüber den QR-Code im Internet. Fotos: Gemeinde Dahlemüber den QR-Code im Internet. Fotos: Gemeinde Dahlemüber den QR-Code im Internet. Fotos: Gemeinde Dahlem

Mit Glocke und lautstarker Stim-
me verkündete der Ausrufer Fre-
derik Schröder, dass es was Neues
gibt in Schmidtheim.
Mehr als 60 Interessierte trafen
sich am vorletzten Samstagnach-
mittag auf dem Dorfplatz, wo eine
alte Zeichnung von Renier Roid-
kin in Form einer Postkarte Grüße
aus dem alten Schmidtheim zeigt.
Kurz nach der Begrüßung durch

den Vorsitzenden des Arbeitskrei-
ses Dorfentwicklung, Richard
Wolf, und dem Freischalten des
QR-Codes auf dem Schild durch
den Ortsbürgermeister Hans-Jo-
sef Bohnen, zog ein langer Men-
schenlindwurm durch
Schmidtheims Straßen und Gas-
sen.
In der Tommesjass erfuhren die
Spaziergänger/-innen, dass das

„Baltisch-Huus um 1690 erbaut
wurde und vielleicht in früheren
Jahren ein Brauhaus oder eine
Schänke war. Weiter ging es
bergan zum mit 554 Meter höchst-
gelegenen Bahnhof in NRW. Nach
einem Abstecher zum Sägewerk
erreichten wir die 5. Station, das
Gasthaus Dick, das 1893 ent-
stand. Hier wurde die ganze Wan-
derschaft von der neuen Wirtin,

Simone Wawer, zu einem kur-
zen Umtrunk eingeladen.
Hubertuskapelle und Stacke-Vil-
la, Schloss, Kirche und 1. Bür-
germeisteramt waren die nächs-
ten mit Glocke und Bekanntma-
chungs-Ausrufen deutlich ge-
machten Anlaufpunkte. Bei
strahlendem Sonnenschein
lauschten die Zuhörer/-innen an
der Tafel 9 „Schulen
Schmidtheims“. Auffällig war
hier, dass es eine ganze Menge
Schmidtheimer/-innen gab, die
sich an die zweite und dritte
Schule erinnern konnten; die von
ihren Schulwegen durch das Dorf
erzählten, die von weither an-
gereist waren, z.B. aus dem Hes-
sischen, um geschichtliches und
Geschichten aus alter und neu-
er Zeit zu hören.
Das vielleicht älteste Haus
Schmidtheims, um 1600 erbaut,
beherbergte ab 1940 die Bäcke-
rei Hanrath, später einen
Schmuckladen. Bei Hanraths gab
es 1950 das erste selbstgemach-
te Speiseeis, an das sich einige
Teilnehmende erinnern konn-
ten. Eine Bürgerin hatte im
Schmuckladen ihren ersten We-
cker gekauft.
Jetzt wurde es wieder mal Zeit
für eine kurze Pause, diesmal
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An mehreren Standorten auf dem „Dorfrundgang Schmidtheim“ berichtete Renate Krumpen über dieAn mehreren Standorten auf dem „Dorfrundgang Schmidtheim“ berichtete Renate Krumpen über dieAn mehreren Standorten auf dem „Dorfrundgang Schmidtheim“ berichtete Renate Krumpen über dieAn mehreren Standorten auf dem „Dorfrundgang Schmidtheim“ berichtete Renate Krumpen über dieAn mehreren Standorten auf dem „Dorfrundgang Schmidtheim“ berichtete Renate Krumpen über die
Geschichten der Gebäude, hier die „Gaststätte Krumpen“. Dort gab es neben einem Getränk auch einenGeschichten der Gebäude, hier die „Gaststätte Krumpen“. Dort gab es neben einem Getränk auch einenGeschichten der Gebäude, hier die „Gaststätte Krumpen“. Dort gab es neben einem Getränk auch einenGeschichten der Gebäude, hier die „Gaststätte Krumpen“. Dort gab es neben einem Getränk auch einenGeschichten der Gebäude, hier die „Gaststätte Krumpen“. Dort gab es neben einem Getränk auch einen
Einblick in die gelungen renovierten Räumlichkeiten.Einblick in die gelungen renovierten Räumlichkeiten.Einblick in die gelungen renovierten Räumlichkeiten.Einblick in die gelungen renovierten Räumlichkeiten.Einblick in die gelungen renovierten Räumlichkeiten.

an der ehemaligen Gaststätte
Bohnen, die 1809 erbaut und ab
1880 bis 1981 Feuerwehr, Stamm-
tische und Kartenclubs, gerne
auch Pastor, Graf, Bedienstete des
Grafen, Lehrer und Beamte be-
wirtete.
Kolonialwaren und Kaufhaus
Hahn-Mörsch waren die nächs-
ten Anlaufstellen, bevor uns der
Aufrufer durch die frisch gestal-
tete Bahnüberführung zur Grün-
anlage führte. Hier stand ab
1870 bis 2005 die Gaststätte Re-
cher-Rausch mit großem Saal,
wo Karneval und Kirmes gefei-
ert, Versammlungen und Kino-
aufführungen stattfanden. Nach
dem Abriss wurde die kleine
Grotte, in der die Muttergottes-
figur einen würdigen Platz ge-
funden hat, errichtet. Wieder
überquerte die Wanderschaft die
Hauptstraße und gelangte zum
Kleinod unseres Dorfes. Das
Wohnhaus Kettges wurde ver-
mutlich um 1760 erbaut, ist bis
heute in Privatbesitz und wird
von seinen Bewohnern liebevoll
instandgehalten.
Das Wohnhaus Mannesch in der
Mannesjass wurde um 1609 er-
baut und 2002 zur Pension See-
ger umgebaut. Letzter Halt war
das Raderkreuz am Dorfplatz, das
die Inschrift 1769 trägt.
Leider reichte die Zeit nicht, um
die restlichen vier, immerhin sehr
wichtigen Örtlichkeiten, zu erkun-
den. Gaststätte Meuser-Nießen,
heute Musik-Café, ehemalige
Schäferei mit Wohnhaus 1828 in
der Sternstraße, die ehemalige
Spedition May an der Hauptstra-
ße und natürlich die Schmiede in

der Mittelstraße. Die Jahrtausen-
de alte Tradition der Eisenverar-
beitung, die einst unserem Ort
seinen Namen gab, endete 2020
mit dem Tod des Schmieds Sieg-
bert Klinkhammer.
Zurück auf dem Dorfplatz warte-
ten „Schnippelsbonnezuup,
Schmalzbrote, Prommetaat und
Glühwein auf die Dorfspazierer.
Es war herrlich anzusehen, dass
alle Leute im Gespräch über
Schmidtheim waren.

Den Wunsch der älteren Bewoh-
ner griff Bürgermeister Lembach
auf und versprach den Schmidthei-
mer Haushalten ein Heft: „Histo-
risches Dorf Schmidtheim mit Bil-
dern und Texten der ausgesuch-
ten Objekte“.
Wer mehr über die Geschichte der

historischen Orte wissen möchte,
kann dies auf der Internetseite
der IG Schmidtheim unter ig-
schmidtheim.de/Historische-Orte
nachlesen. Wir beabsichtigen,
noch weitere „Historische Orte“
von Schmidtheim hinzuzufügen.
Text: IG Schmidtheim
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Sa / SoSa / So
26. + 27. Okt.26. + 27. Okt.

10 - 16 Uhr10 - 16 Uhr

5 kg
8,00 €8,00 €

W e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d eW e i t e r e  Te r m i n e  u n d  I n f o s  u n t e r  w w w . s c h n e i d e r s - o b s t h o f . d e

Plantagenverkauf MeggiePlantagenverkauf Meggie

N i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e nN i e d e r k a s te n h o l z ,  E u s k i r c h e n
A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , A n f a h r t :   A r lo f f e r  S t r. ,  R i c h t u n g  K i r c h h e i m , 

e r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t se r s te r  Fe l d w e g  v o r  K i r c h h e i m  r e c h t s

Radtour mit E-Bike
Eifelverein OG Dahlem

Die fabelhafte Bücherwelt der Amelie
Die Stadtbücherei konnte mit der neunjährigen Amelie Copik
jetzt die einhundertste Neukundin in diesem Jahr begrüßen

Zusammen mit Büchereileiterin Heike Schütz konnte Bürgermeister UlfZusammen mit Büchereileiterin Heike Schütz konnte Bürgermeister UlfZusammen mit Büchereileiterin Heike Schütz konnte Bürgermeister UlfZusammen mit Büchereileiterin Heike Schütz konnte Bürgermeister UlfZusammen mit Büchereileiterin Heike Schütz konnte Bürgermeister Ulf
Hürtgen die neunjährige Amelie Copik als einhundertste Neukundin derHürtgen die neunjährige Amelie Copik als einhundertste Neukundin derHürtgen die neunjährige Amelie Copik als einhundertste Neukundin derHürtgen die neunjährige Amelie Copik als einhundertste Neukundin derHürtgen die neunjährige Amelie Copik als einhundertste Neukundin der
Stadtbücherei in diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenStadtbücherei in diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenStadtbücherei in diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenStadtbücherei in diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenStadtbücherei in diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Die fabelhafte Welt der Amelie
befindet sich im dritten Oberge-
schoss des Zülpicher Rathauses.
Zwar nicht für die junge Kellnerin
Amélie Poulain, um die es in der
gleichnamigen französischen Film-
komödie aus dem Jahr 2001 geht,
zumindest aber für Amelie Copik.
Denn dort, in der Bücherei der
Stadt Zülpich, findet sie alles, was
das Herz eines lesebegeisterten
Kindes begehrt. Seit Kurzem ist
die neun Jahre alte Grundschüle-
rin im Besitz eines Leserauswei-
ses, und weil sie damit die ein-
hundertste Neukundin der Stadt-
bücherei in diesem Jahr ist, wur-
de sie bei ihrem Besuch im Rat-
haus jetzt von Bürgermeister Ulf
Hürtgen persönlich empfangen.
Die Lesebegeisterung liegt bei
den Copiks, die in Geich wohnen,
offenbar in der Familie, denn auch

Amelies zwei Jahre älterer Bru-
der Joshua hat seit 2021 einen
Leserausweis für die Stadtbüche-
rei. Und der vierjährige Noah zeigt
ebenfalls schon Interesse an den
Büchern und anderweitigen Medi-
en, die in der Bücherei zur Ausleihe
bereitgehalten werden. Als einhun-
dertste Neukundin in diesem Jahr
wurde Amelie aber nicht nur von
der Anwesenheit des Bürgermeis-
ters überrascht, sondern auch noch
mit einem Buchgutschein be-
schenkt, den er zusammen mit Bü-
chereileiterin Heike Schütz an sie
überreichte. „Mit dem Lesen kann
man nicht früh genug anfangen“,
sagte Hürtgen. „Denn es ist allge-
mein bekannt, dass Lesen gut für
die Sprachentwicklung, aber auch
für die allgemeine Entwicklung ei-
nes Kindes ist.“ Oder, um es mit
den Worten von Astrid Lindgren zu

sagen: „Wie die Welt von morgen
aussehen wird, hängt in großem

Maß von der Einbildungskraft jener
ab, die gerade jetzt lesen lernen.“

Der Eifelverein lädt ein zu einer E-
Bike-Radrunde Dahlem-Netters-
heim. Eine Einkehr ist geplant.
Treffen ist am 20. Oktober, um 10
Uhr, am Parkplatz der VR-Bank
Filiale Dahlem.

Länge der Radtour: ca. 45 Kilo-
meter
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.
Leitung: Reinhold Meyer, Tel.
02447-1054
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wertvolles Gedenken an einen einzigartigen Menschen
Erinnerungsdiamanten haben sich als Teil der Bestattungskultur etabliert
Das Leben jedes Menschen ist
wertvoll und einzigartig. Ange-
sichts der Bedrohungen durch die
Corona-Pandemie ist dies vielen
zuletzt wieder besonders bewusst
geworden. Und so einzigartig wie
der Mensch sollten auch der Ab-

schied und die Erinnerung an ihn
sein. Die Bestattungskultur in
Deutschland befindet sich deshalb
im Wandel und entfernt sich von
alten Ritualen. Sie ist vor allem
viel individueller geworden, immer
mehr Menschen entscheiden sich

etwa zu Lebzeiten für eine letzte
Ruhe im Wald oder für eine See-
bestattung. Ein ungewöhnlicher,
aber etablierter Bereich der Be-
stattungskultur sind Erinnerungs-
diamanten. Dabei wird ein Teil der
Asche des oder der Verstorbenen
zu einem Rohdiamanten gepresst
und geschliffen, die restliche
Asche kann beigesetzt werden. In
Deutschland ist das Verfahren
nicht zulässig - in der Schweiz
hingegen kann dies problemlos
durchgeführt werden.
Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-
ren als ren als ren als ren als ren als Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur AscheAscheAscheAscheAsche
Mittlerweile ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquel-
le, die dafür genutzt werden kann.
Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche aus
sozialen, rechtlichen oder famili-
ären Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind, können Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom
Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit 2004
Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren anbietet. Auch bei
den Diamanten aus Haaren kön-
nen sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-
schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-

te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und
wird in jedem Schritt sorgfältig
dokumentiert. Unter
www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen. Wer
an einem Erinnerungsdiamanten
interessiert ist, muss sich in
Deutschland an ein lokales Be-
stattungsunternehmen wenden,
der Anbieter kooperiert bundes-
weit bereits mit über 4.000 Be-
stattern.
Die Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastet
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche etwa 500
Gramm benötigt wird, verbleibt
die Urne beim Edelstein aus Haa-
ren unangetastet. Haare beste-
hen zu etwa 51 Prozent aus Koh-
lenstoff. Für die Produktion eines
oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden mindestens fünf
Gramm Haar benötigt. In einem
ersten Schritt wird Kohlenstoff iso-
liert, gereinigt und aufgearbeitet.
Im Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempe-
ratur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Unter Einhaltung
der geltenden Corona-Bestim-
mungen können sich Interessier-
te jederzeit ein Bild von der Ma-
nufaktur in der Schweiz machen.
(djd)

Überall dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche nicht möglichÜberall dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche nicht möglichÜberall dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche nicht möglichÜberall dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche nicht möglichÜberall dort, wo Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche nicht möglich
oder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten aus Haaren eineoder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten aus Haaren eineoder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten aus Haaren eineoder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten aus Haaren eineoder erwünscht sind, können Erinnerungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Foto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenAlternative sein. Foto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenAlternative sein. Foto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenAlternative sein. Foto: djd/Algordanza ErinnerungsdiamantenAlternative sein. Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten
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Bestattungskosten sind Sache der Erben

Nach geltender Rechtslage
müssen die Erben Verstorbener
deren Bestattung bezahlen.
Nur unter bestimmten Umstän-
den können sie diese Kosten
umgehen.
Paragraph 1968 des Bürgerli-
chen Gesetzbuches (BGB) be-
sagt wörtlich: „Der Erbe trägt
die Kosten der Beerdigung des
Erblassers.“ Wer ein Erbe aus-
schlägt, muss demnach die Kos-
ten der Bestattung nicht über-
nehmen. Gibt es auch keine an-
deren Erben, trifft die Kosten-
tragungspflicht bestimmte (ge-
genüber dem Verstorbenen zu
Lebzeiten) Unterhaltspflichtige
wie Ehepartner, Eltern oder
Kinder. Diese sind allerdings
nicht selten identisch mit den
Erben. So muss jemand unter
Umständen als Unterhalts-
pflichtiger die Bestattung be-
zahlen, auch wenn er das Erbe
ausgeschlagen hat. Allerdings
muss eine mögliche Unterhalts-
pflicht auch tatsächlich bis kurz
vor dem Tod bestanden haben.
Können weder Erben noch Un-
terhaltspflichtige für die Kos-
ten herangezogen werden,
müssen im Ergebnis meist die
sogenannten Bestattungspflich-
tigen diese tragen. Wer bestat-
tungspflichtig ist, also die Be-
stattung eines Verstorbenen
veranlassen muss, legen die
einzelnen Landesbestattungs-

gesetze fest. Ähnlich wie bei
der gesetzlichen Erbfolge be-
steht hier eine Reihenfolge, die
sich maßgeblich an der Nähe
zum Verstorbenen orientiert.
Ehe- bzw. eingetragene Lebens-
partner von Verstorbenen ste-
hen hier vor Kindern und Eltern
in der Regel ganz vorne. Auch
hier handelt es sich jedoch häu-
fig um die gleichen Personen,
die womöglich das Erbe ausge-
schlagen haben. „Letztendlich
sind sie dann dennoch zur Tra-
gung der Bestattungskosten
verpflichtet“, erläutert Rechts-
anwalt Torsten Schmitt, Rechts-
referent von Aeternitas, der Ver-
braucherinitiative Bestattungs-
kultur.
Als letzter Ausweg bleibt be-
dürftigen Kostentragungs-
pflichtigen noch die sogenann-
te Sozialbestattung. Wer recht-
lich letztendlich zur Zahlung
verpflichtet ist, diese aber
nachweislich nicht leisten kann,
erhält vom Sozialamt Hilfe zu
den Bestattungskosten.
Eine (seltene) Ausnahme von
der oben beschriebenen Rei-
henfolge sollte nicht unerwähnt
bleiben: Wer schuldhaft die Tö-
tung eines Menschen verursacht
hat, muss für die Kosten von
dessen Bestattung aufkommen
und erhält auch keine Kosten-
übernahme durch das Sozial-
amt. (aeternitas.de)

Foto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.deFoto: aeternitas.de
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Farbvolle Boten für den Herbst
Markus Kurth und seine Familie sind Herren der Stiefmütterchen

(v.l.) Markus Kurth mit Tochter Romy und der stellvertretende Landrat des Kreises Euskirchen Leo Wolter(v.l.) Markus Kurth mit Tochter Romy und der stellvertretende Landrat des Kreises Euskirchen Leo Wolter(v.l.) Markus Kurth mit Tochter Romy und der stellvertretende Landrat des Kreises Euskirchen Leo Wolter(v.l.) Markus Kurth mit Tochter Romy und der stellvertretende Landrat des Kreises Euskirchen Leo Wolter(v.l.) Markus Kurth mit Tochter Romy und der stellvertretende Landrat des Kreises Euskirchen Leo Wolter

Der erste Blick am Morgen nach
dem Aufstehen ist nicht gleich in
die Zeitung, nein er geht auf die
Wetter-App. Der 37-jährige Jung-
landwirt vom Brauweilerhof in
Enzen hegt und pflegt in diesen
Tagen seine Stiefmütterchen und
Hornveilchen wie seine eigene

Familie. Und das sind in Summe
wieder rund 600.000 in diesem
Jahr. Keine Kleinigkeit, wie der
Landwirt verrät. Gemeinsam mit
seiner Familie und dem stellver-
tretenden Landrat des Kreises
Euskirchen, Leo Wolter, schaut der
Enzener kritisch auf die Veilchen.

„Stiefmütterchen aus dem Frei-
land sind besonders robust. Im
Vergleich zu Pflanzen aus dem
Gewächshaus haben sie schon
viele verschiedene Witterungen
erlebt. Das härtet sie ab“, er-
klärt der Enzener den Unter-
schied. Und so blühen seine
Pflanzen lange bis in den Winter
hinein, oft bis zum Frost. „Gene-
rell blühen Stiefmütterchen
immer im Winter. Und ab Anfang
März nochmal in voller Blüte,
dann bis Mitte Mai“, kann Kurth
berichten. Stiefmütterchen, die
jetzt grün sind, blühen rechtzei-
tig zu Allerheiligen aufmunternd
bunt. Früh aufstehen war in den
vergangenen Tagen und Wochen
angesagt, als der Enzener sich
bei langen Arbeitstagen um die
Pflanzen herzlich kümmert.
Als die Pflanzen in die Erde ge-
kommen sind waren es heiße 35
Grad. Insgesamt hat der Land-
wirt für dieses Jahr vier Lieferun-
gen erhalten und diese Pflanzen
in Terminen, gemeinsam mit sei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in die Erde gebracht.
Das letzte Jahr war zu warm er-
innert sich der Enzener noch sehr
gut. Dieses hingegen ist einfach
zu nass. Nur jetzt sind es mal
fünf Tage, wo es oben drauf et-
was trocken ist. Es ist der Wech-
sel zwischen Regen, Hitze und
Wind, der den Pflanzen zu schaf-

Highl ight in diesem Jahr istHighl ight in diesem Jahr istHighl ight in diesem Jahr istHighl ight in diesem Jahr istHighl ight in diesem Jahr ist
zweifelsohne dieses Hornveilchenzweifelsohne dieses Hornveilchenzweifelsohne dieses Hornveilchenzweifelsohne dieses Hornveilchenzweifelsohne dieses Hornveilchen
mit ihren durchgängig dunkel vio-mit ihren durchgängig dunkel vio-mit ihren durchgängig dunkel vio-mit ihren durchgängig dunkel vio-mit ihren durchgängig dunkel vio-
letten Blüten erinnern beim An-letten Blüten erinnern beim An-letten Blüten erinnern beim An-letten Blüten erinnern beim An-letten Blüten erinnern beim An-
blick direkt an ein außergewöhnli-blick direkt an ein außergewöhnli-blick direkt an ein außergewöhnli-blick direkt an ein außergewöhnli-blick direkt an ein außergewöhnli-
ches Farbwunderches Farbwunderches Farbwunderches Farbwunderches Farbwunder

Für Autofahrer auf der Landstraße zwischen Enzen und Linzenich ist es ein gewohnter, aber immer wiederFür Autofahrer auf der Landstraße zwischen Enzen und Linzenich ist es ein gewohnter, aber immer wiederFür Autofahrer auf der Landstraße zwischen Enzen und Linzenich ist es ein gewohnter, aber immer wiederFür Autofahrer auf der Landstraße zwischen Enzen und Linzenich ist es ein gewohnter, aber immer wiederFür Autofahrer auf der Landstraße zwischen Enzen und Linzenich ist es ein gewohnter, aber immer wieder
gern gesehener Anblick: Jeden Herbst erblühen die Felder dort in vielen Farbengern gesehener Anblick: Jeden Herbst erblühen die Felder dort in vielen Farbengern gesehener Anblick: Jeden Herbst erblühen die Felder dort in vielen Farbengern gesehener Anblick: Jeden Herbst erblühen die Felder dort in vielen Farbengern gesehener Anblick: Jeden Herbst erblühen die Felder dort in vielen Farben

Für Autofahrer auf der Landstraße
zwischen Enzen und Linzenich ist
es ein gewohnter, aber immer
wieder gern gesehener Anblick:
Jeden Herbst erblühen die Felder
dort in vielen Farben. Markus Kur-
th und Marie Weiler aus Zülpich-
Enzen sind nicht nur stolz auf ihre

vierjährige Romy, die schon flei-
ßig im Betrieb mithilft, sondern
auch „Eltern“ ganz besonderer
Kinder: nämlich Stiefmütterchen
und Hornveilchen.
Dieses Jahr konnte der Landwirt
und seine Familie es kaum abwar-
ten, bis am 7. August die jungen
Stiefmütterchen und Hornveilchen
gepflanzt wurden. Seit nun bereits
einem Jahrzehnt baut der Jung-
landwirt die bunten Pflanzen im
Freiland an.
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fen macht. An einen Tag kann
sich Kurth noch gut erinnern. Für
diesen war eine Niederschlags-
wahrscheinlichkeit von 50 Pro-
zent angesagt. Dass es anders
kommen sollte, konnte zu dem
Zeitpunkt keiner ahnen.
Insgesamt 60 Liter auf einem
Quadratmeter innerhalb 24 Stun-
den - damit hatte wohl wirklich
keiner gerechnet. „Von den Re-
genmassen waren wir total über-
rascht. Die Felder wurden gar zu
kleinen reißenden Flüssen.
Schlussendlich konnte ich Berei-
che, die ich zum Anpflanzen an-
gedacht habe wegen des Regens
nun nicht nutzen“, erzählt Mar-
kus Kurth. Sowas hat der Land-
wirt in zehn Jahren noch nicht
erlebt. Auch der stellvertretende
Landrat des Kreises Euskirchen
schaut nachdenklich empor.

Betrachtet Leo Wolter die
insgesamt 4,8 Hektar Fläche von
Markus Kurth, gehen seine Ge-
danken direkt in die Jahre 1967/
1968. Nach dem Gymnasium hat
Wolter auf dem Brauweilerhof ein
Praktikum abgehalten. So sind
seine ersten Erfahrungen mit der
Landwirtschaft gekommen. Die
Flächen in Enzen kennt er wie
seine Westentaschen. Versteht
sich von selbst, da Wolter früher
selbst Landwirt hier gewesen ist
„Wir haben es hier aktuell stark
mit dem Ost-Ost Wind zu tun.
Schaue ich mir die Erde an finde
ich oft große Klumpen vor die
staubtrocken sind. Regnet es hier
drauf ist das nass wieder inner-
halb kurzer Zeit weg. Dass die
Wetterkapriolen den Landwir-
ten sehr zu schaffen machen ist
auch für Leo Wolter nachvoll-

ziehbar. Auch ihm entgeht der
Klimawandel nicht.
Ist das Setzen von Stiefmütter-
chen und Hornveilchen generell
und in diesen Zeiten noch renta-
bel? In Zeiten von Mindestlohn,
gestiegenen Kosten in Form von
Wasser und Rohstoffen überlegt
sich Markus Kurth mehr als
einmal, ob er die Blütenpracht
noch anpflanzt.
Insgesamt geht die Nachfrage
nach Stiefmütterchen jedoch zu-
rück. „Nicht jeder bepflanzt noch
das Grab, einige legen nur noch
Steine darauf oder gestalten ein
kleines Urnengrab“, sagt Mar-
kus Kurth gemeinsam mit Part-
nerin Marie Weiler. Trotzdem sind
die Stiefmütterchen aus Zülpich-
Enzen sehr gefragt. „Die Leute
schätzen die Robustheit der
Pflanzen, in diesem Jahr konnten

wir sogar zwei neue Kunden für
uns gewinnen“, wurde ihnen Jahr
für Jahr mehrfach zurückgespie-
gelt. Highlight in diesem Jahr ist
zweifelsohne erneut ein Horn-
veilchen mit ihren durchgängig
dunkel violetten Blüten erinnern
beim Anblick direkt an ein au-
ßergewöhnliches Farbwunder.
Eine Augenweide ist auch die
bunte Stiefmütterchen-Mi-
schung. Hier bei dieser Son-
derfarbe ist jede Blüte ein Uni-
kat und besticht durch einen
besonderen farblichen Verlauf.
Bei unserem Besuch in Enzen
sind wir von beiden Sorten restlos
begeistert. Ab sofort sind die
Stiefmütterchen und Hornveil-
chen auf den Feldern zu bewun-
dern und tauchen den Rand der
Ortschaft Zülpich-Enzen in eine
bunte Blütenpracht. FH

Gottesdienste und Informationen
aus dem Seelsorgebereich Dahlem
Vom 19. Oktober bis 3. November
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Dienstag und Freitag, von 10 bis
12 Uhr; Donnerstag von 10 bis 12
Uhr und von 15 bis 17 Uhr. Mon-
tag und Mittwoch geschlossen.
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe
Sonntag, 20. Oktober - 29. Sonn-Sonntag, 20. Oktober - 29. Sonn-Sonntag, 20. Oktober - 29. Sonn-Sonntag, 20. Oktober - 29. Sonn-Sonntag, 20. Oktober - 29. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
10 Uhr - Tagespflege Haus St.
Anna: Hl. Messe im Haus St. Anna
Dahlem
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Rosenkranzgebet
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
19 Uhr - Kapelle St. Barbara Frau-
enkron: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Ge-
burt Baasem: Rosenkranzgebet
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober

17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann
Baptist Kronenburg: Hl. Messe
Sonntag, 27. Oktober - 30. Sonn-Sonntag, 27. Oktober - 30. Sonn-Sonntag, 27. Oktober - 30. Sonn-Sonntag, 27. Oktober - 30. Sonn-Sonntag, 27. Oktober - 30. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
11 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Ge-
burt Baasem: Hl. Messe zum
Kirchweihfest mit Fahrzeugseg-
nung
Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl.
Messe
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor-----
mationstagmationstagmationstagmationstagmationstag
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Bricti-
us Berk: Gräbersegnung
18 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Vorabendmesse zu Allerhei-
ligen
Freitag, 1. November - Herz-Jesu-Freitag, 1. November - Herz-Jesu-Freitag, 1. November - Herz-Jesu-Freitag, 1. November - Herz-Jesu-Freitag, 1. November - Herz-Jesu-

FFFFFreitag - reitag - reitag - reitag - reitag - AllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligen
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe mit der
Kleinen Cantorei, anschl. Gräber-
segnung
14 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Ge-
burt Baasem: Andacht zu Aller-
heiligen anschl. Gräbersegnung
16 Uhr - Friedhof Kronenburg: Grä-
bersegnung auf dem Friedhof Kro-
nenburg
Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl.
Messe anschl. Gräbersegnung in
Abtei Maria Frieden
16.30 Uhr - Friedhof Schmidtheim:
Gräbersegnung im Friedhof
Schmidtheim
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe

Sonntag, 3. November - 31. Sonn-Sonntag, 3. November - 31. Sonn-Sonntag, 3. November - 31. Sonn-Sonntag, 3. November - 31. Sonn-Sonntag, 3. November - 31. Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Caritas-Kleiderkammer in Blan-Caritas-Kleiderkammer in Blan-Caritas-Kleiderkammer in Blan-Caritas-Kleiderkammer in Blan-Caritas-Kleiderkammer in Blan-
kenheimkenheimkenheimkenheimkenheim
Die Caritas-Kleiderkammer wird
von einem netten, freundlichen
Team betreut und ist jeden Mitt-
woch von 10 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim in Blankenheim geöffnet.
Gut erhaltene Kleidung kann man
dort abgeben oder zu erschwing-
lichen Preisen erwerben. Mit dem
Erlös aus dem Verkauf der Klei-
dung wird die Caritasarbeit in un-
serer Gemeinschaft der Gemein-
den unterstützt. Bitte nur gut er-
haltene Kleidung in Säcken abge-
ben, keine Kartons oder Koffer.
Zurzeit wird jedoch keine weitere
Kleidung benötigt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024Freitag, 01. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr25.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
FundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrubeFundgrube

Garagentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag denGaragentrödel am Samstag den
26. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 202426. Oktober 2024

Haushaltsauflösung Gürtelweg 2,
Weilerswist 10-16 Uhr Alles muss
weg: Porzellan, Töpfe, Haushalts-
geräte, Besteck, Messer, Gläser, Glas-
schalen, Vasen, Bleikristall, Sammelt-
assen, Schallplatten, CD’s, Bücher,
Möbel,Teppiche, Gemälde, Antiquitä-
ten, etc - Preis laut Angebot Kontakt:
0157-34561130

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht

Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
Bücher, Kleidung, Bleikristall, Hand-
taschen, Münzen, Gläser, Mode-
schmuck, Puppen, Briefmarken, Por-
zellan, Armband- u. Taschenuhren,

Orgelschnuppertag und Orgelkonzert
in St. Nikolaus Gemünd

u.s.w. Richter 01784885718
Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!

Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig, Tel.:
0177/5952095

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Haushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-ReinigungshilfeHaushalts-Reinigungshilfe

Wir suchen ab sofort eine freundliche,
deutschspr. Reinigungshilfe ( für 1
Pers.-Haush.) in Schmidtheim, 1 x
wöchent. 2 Std. n. Vereinbarung. Tel.
0163 8930019

Im Rahmen des Herbstferienpro-
gramms der GfW Schleiden findet
am Freitag, 25. Oktober, um 16 Uhr
in der Pfarrkirche St. Nikolaus in
Gemünd der zweite Orgelschnup-
pertag statt.
Der Schnuppertag bietet allen Mu-
sikbegeisterten spannende Einbli-
cke in die Funktionsweise der „Kö-
nigin der Instrumente“. Der Orga-
nist Andreas Warler lädt die Teil-
nehmenden dazu ein, in die faszi-
nierende Welt dieses außergewöhn-
lichen Instruments einzutauchen
und zu erfahren, wie die Orgel funk-
tioniert, was beim Spielen am Spiel-
tisch passiert, wie der Organist fast
3.000 Pfeifen zum Klingen bringt
und warum die Orgel als „Königin
der Instrumente“ bezeichnet wird.
An diesem Nachmittag besteht für
alle Interessierten außerdem die
einmalige Gelegenheit, selbst
einmal am Spieltisch zu sitzen und
die Orgel zum Klingen zu bringen.
Im Anschluss an den Schnuppertag
spielt Andreas Warler um 18 Uhr

ein Orgelkonzert, das sich an alle
Musikbegeisterten richtet. Warler
lässt Orgelwerke von Buxtehude,
Bach, Händel, Mendelssohn
Bartholdy, Franck und Vierne erklin-
gen.
Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei. Aufgrund der be-
grenzten Plätze ist eine Anmeldung

zum Orgelschnuppern bei der Tou-
rist Information in Gemünd erfor-
derlich.  Das Herbstferienprogramm
der GfW Schleiden bietet bis zum
27. Oktober eine Vielzahl an Veran-
staltungen.
Weitere Informationen zu allen An-
geboten erhalten Sie bei der Tou-
rist Information Gemünd.



Mitteilungsblatt Dahlem | 53. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 31

Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf
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Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen Traum.
Mit der richtigen Weiterbildung
kann dieser wahr werden. Katha-
rina Fenkner verbrachte schon als
Jugendliche jede freie Minute im
Pferdestall. Seit über 15 Jahren
arbeitet sie ehrenamtlich mit Rei-
tern und Pferden. Es folgten jede
Menge pferdespezifische Weiter-
bildungen. Heute arbeitet die 37-
Jährige in einem Reitbetrieb mit
50 Pferden und hat ihre große Lei-
denschaft zum Beruf gemacht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt Ver-
waltungsaufgaben und kümmert
sich um die Pferde. Die Arbeit mit
den Tieren und jungen Menschen
macht ihr einfach Spaß. „Ich habe
das Gefühl, etwas Sinnvolles zu
tun, und sehe vielfach die positi-
ven Auswirkungen meiner Arbeit.
Es ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen -
und gleichzeitig auch persönli-
chen - Entwicklung zu begleiten“,
so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt vie-
le Veranstaltungen, zum Beispiel
den Tag der offenen Tür, unser
Hofturnier und verschiedene Kur-
se“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen
ist für eine erfolgreiche Tätigkeit
entscheidend, gerade im Pferde-
bereich. „Denn hier haben wir im
Gegensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung für
uns anvertraute Lebewesen. Von
daher war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden. Über
das Internet bin ich damals auf
das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr
zufrieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche The-
men intensiv behandelt werden.

Für mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Lernen
lässt sich flexibel in meinen Alltag
integrieren. Und die Seminare sor-
gen für den ausreichenden Pra-
xisbezug und geben die Möglich-
keit zur Netzwerkbildung. Mit ei-
nigen Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und mei-
ne breitgefächerte Ausbildung er-
möglicht es mir, ganz unterschied-
liche Aufgaben zu übernehmen und
mich auch schnell in neue The-
men einzuarbeiten, sagt Fenkner.
(akz-o)
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Der goldene Schlüssel
Theater in Zingesheim

Weihnachtszauber in Nettersheim Pesch

Petra Siering - Zeichnung und Skulptur
Kulturbahnhof Nettersheim
Petra Siering studierte 1973 bis
1981 (Meisterschülerin) an der
ehemaligen Kölner Werkschule.
Sie wurde u.a. mit dem Kunst-
preis der Stadt Bonn (1989), dem
Hans-Thuar-Preis (1996) der Au-
gust-Macke-Medaille (2014), dem
Stipendium des Kunstfonds (2022)

und dem Cityartist Preis (2023/
NRW) ausgezeichnet.
Petra Siering ist Bildhauerin und
Zeichnerin, sie schafft abstrakte
Skulpturen aus Naturstein und Be-
tonstücken, die in eigens herge-
stellten Holzverschalungen gegos-
sen werden. Ihre großformatigen

Zeichnungen sind ungegenständlich
und räumlich zugleich, sie stehen
im Kontext zur plastischen Arbeit.
Eröffnung: Sonntag, 13. Oktober,
um 15 Uhr
Künstlergespräch mit Petra Sie-
ring und Heribert Schulmeyer
Öffnungszeiten: 19. Oktober bis

10. November: Samstag und Sonn-
tag, von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14
in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Am Samstag, 24. November, fin-
det der zweite Weihnachtsmarkt
in Nettersheim Pesch, Nöthener-

strasse 14, in Katharinas Scheune
statt. Die Angeboten der Ausstel-
ler sind vielfältig: Handgemachtes,

Malerei, Stoff- und Handarbei-
ten, Lampen, Keramik, Gestecke
und Holzarbeiten. Es gibt eine

Märchenerzählerin und Bastel-
spaß für Kinder. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Die diesjährigen Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie diesjährigen Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie diesjährigen Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie diesjährigen Akteure der Theaterbühne ZingsheimDie diesjährigen Akteure der Theaterbühne Zingsheim

„Der goldene Schlüssel“, aus der
Feder von Katja und Alexander
Ockenfels, heißt das Lustspiel, das
die Theaterbühne Zingsheim
gleich sechs Mal im Dorfgemein-
schaftshaus in Zingsheim im
Herbst aufführen wird:
Katrin Neubauer hat von ihrer
Oma einen Dorfgasthof vererbt
bekommen. Sie ist das Stadtle-
ben leid. Deshalb möchte sie die

Gastwirtschaft wieder in Schwung
bringen. Unterstützt wird sie
dabei von ihrer esoterisch ange-
hauchten Mutter mit Pendel und
Wünschelrute. Ein Stammgast,
dessen Schwester mit ihrem Diät-
club, zwei Fußballfans, die örtli-
che Postbotin, der Ortsbürger-
meister sowie ein penetranter
Kaufinteressent sorgen für aller-
lei Turbulenzen. Ja und das Thema

Liebe spielt auch eine Rolle.Karten
können über die Internetseite
www.theaterbühne-zingsheim.de
zum Preis von 11 Euro bequem
selbst heruntergeladen,
oder unter 02486/682 und
0157/38912247 bestellt werden.
Die Aufführungen des Lustspiels
finden an den folgenden Terminen
statt:
Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr,

Samstag, 26. Oktober, 19 Uhr,
Sonntag, 27. Oktober, 16 Uhr,
(ab 14 Uhr Kaffee und heiße Waffeln)
Freitag, 1. November, 20 Uhr,
Samstag, 2. November, 19 Uhr
Sonntag, 3. November, 16 Uhr,
(ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen)
Einlass jeweils eine Stunde vor
den Aufführungen.
Weitere Infos unter
www. theaterbühne-zingsheim.de.


